für alle Stände, 


Sonnabend den 22 Oktober 


Saupt momente der po 


VDeutſch land. 


Pot Preußen. 
des sdam, den 17. Okt. Das Befinden Sr. Majeſtät 
ſchritten "098 war in den letzten Tagen ſo weit vorge⸗ 
Milde i, daß Allerhöchſtdieſelben ſich, begünitigt durch das 
ergehen deter, wiederholt auf der Terraſſe vor dem Schloſſe 
an zwei Stunde Der geſtrige Aufenthalt im Freien dauerte 
l. 


Di — ———— 

Kaijer lau, den 18. Oktober. Da Seine Majeſtät der 
den, den Rußland erſt am 23ſten hierſelbſt anlangen wer⸗ 
Ai den rden Se. Königliche Hoheit der Prinz Regent 
Aus Misloſten Abends oder den 2ſten früh eintreffen. — 
der Kaiſenewiez wird gemeldet, daß daſelbſt Se. Maſeſtät 
Nachri 3 Deſterreich angemeldet it; doch iſt auch die 
eintreſſen N daß Kaiſer Franz Joſeph in Breslau 


iR, den 19. Oftob i i 
an 19. er. Geſtern erſolgte gegen die 
Pr. J. de Kirchenpatrone und den Redacteur der N. 
da Urteil zweiter Inſtanz. Dieſelben hatten in 
ie Erklärung des Kultusminiſters am 28. Februar 
ten in runpſätze, nach welchen die Behandlung der Diſ⸗ 
aft als Zutunft gehandhabt werden ſolle, in ihrer Eigen: 
dſſentlicht nünchenpatrone in der N. Pr. Z. einen Proteſt ver: 
gen Ga wurden wegen Beleidigung des Prinz: Ne: 
der Stang slubrdung des öffentlichen Friedens durch Anreizung 
angehörigen zu Haß und Verachtung gegen ei: 
urdnungen deung von Haß und Verachtung gegen die An⸗ 
niſters en der Obrigkeit und Beleidigung des Kultusmi⸗ 
Wegen angeklagt. N der erſten Inſtanz wurden ſie nur 
lägtsanw leiten Theiles der Anklage verurtheilt. Der 
Herichtst alt ſowohl als die Verurtheilten appellirten. Der 
Peleidi a zweiter Inſtanz erkannte die Angeklagten der 
lächen rich des Prinz Regenten, der Störung des öffent: 
in Bei tedens und der Beleidigung des Kultus miniſters 
Ritters feinen Beruf ſchuldig und verurteilte den 
6 Monate, eſitzer von Schierſtädt auf Dablen bei Genthin zu 
von Plothg, die ttergutsbejiher Karl von Plotbo, Felir 
ſtrafe und v. Byern, von Katte zu 4 Monaten Gejängnif: 
i id den Redacteur zu 100 Thlr. Geldbuße. 


litiſchen Begebenheiten. 


Köln, den 15. Oktober. Heute, am Geburtstage Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Königs, wurde die neue Rheinbrücke dem öffent⸗ 
lichen Verkehr übergeben. Für Heute war der Uebergang 
zollfrei und zahlreiche Fußgänger, ſo wie 380 Fuhrwerke 
paſſirten die Brücke. Dieſelbe wird vom Eintritt der Dun⸗ 
kelheit bis zum Anbruch des Tages durch 43 Gaslaternen 
völlig auskömmlich beleuchtet, auch wenn Mondſchein im 
Kalender ſteht. n 


Schmet z 


Sämmtliche Artitel des Friedens vertrages zwi⸗ 


ſchen Oeſterreich und Frankreich find am 17. Dt: 
tober zu Zürich paragraphirt worden. — Der Bun⸗ 
desrath hat von der oͤſterreichiſchen Regierung die drei Kriegs⸗ 
ſchiffe auf dem Langenſee nebſt dem Kriegsmaterial angekauft. 

Bern, den 12. Okibr. Bei den Uebungen der Artillerie⸗ 
ſchule von Thun hat ſich am 6. Oktober ein ſehr unange⸗ 
nehmer Vorfall ereignet. Am Seeufer warf man einzelne 
Kartätſchenſchüſſe auf die Waſſerfläche. Um der Schützen⸗ 
mannſchaft auch das Aufſchlagen größerer Geſchoſſe auf dem 
Waſſer zu zeigen, wurden aus 24pfündigen Haubitzen ange 
gefüllte Granaten geworfen und zwar in der Richtung nach 
den bei Merligen in einer Entfernnng von 2 Stunden ſicht⸗ 
baren Felſen. Bei dem zweiten Schuſſe ricochetirte die Gra- 
nate weit lints; das Geſchoß erreichte ein kleines Boot bei 
Oberhofen, in welchem Graf Haugwitz mit ſeiner Familie 
ſaß, und durchſchlug daſſelbe in ſeinem Vordertheile oberhalb 
des Waſſerſpiegels, jedoch ohne Jemanden zu verletzen. Das 
Geſchoß drang zwiſchen dem Grafen und ſeinem Sohne durch. 
Die Geſellſchaft kam mit dem Schrecken davon und konnte 
ſich ans Ufer retten. Als man bei der Artillerie von dieſem 
Unfall Kunde erhielt, begab ſich der Kommandant der Schule 
nach genauer Unterſuchung des Thatbeſtandes zum Graf 
Haugwitz, welcher die Entſchuldigungen des Kommandanten 
gütigſt entgegennahm und bat, man möge Niemanden für 
dies Mißgeſchick beſtrafen, da das Ganze ein Zufall geweſen 
ſei und er überdies Gott für die glückliche Fügung zu dan⸗ 
ten habe. Am folgenden Tage zerſprang im Polygon eine 
18pfündige Kanone beim 5. Schuſſe und verwundete 3 Mann 
nebſt dem Hauptmann, dem ein berumfliegender Metalle 


jplüter das Kinn traf. 
(47. Jahrgang. Nr. 84) 


Frankreich. 

Paris, den 15. Oktober. Die Regierung iſt jetzt durch 
Adminiſtrativmaßregeln gegen den Fortgang der geiſtlichen 
Bewegung eingeſchritten und hat die Veröffentli ung der 
Hirtenbriefe und biſchöflichen Erlaſſe verboten. Außerdem 
cheinen auch der allgemeinen Beſprechung der römiſchen Frage 
in der Preſſe ſehr enge Schranken vorgeſchrieben zu fein. — 
Der Kaiſer hat den Mildthätigkeitsanſtallen von Bordeaux 
20,000 Fr. und der Kirche von Arcachon 10,000 Fe. über⸗ 
wieſen. — In den Wäldern und Bergen der Provinz Bona 
hatten Feuersbrünſte ſtattgefunden. Es ſind viele Araber 
verhaftet und vor ein Kriegsgericht geſtellt worden. Eine 
Kolonne Franzoſen iſt an die Grenze der Regentſchaft Tunis 
abgegangen, um die Steuern einzutreiben und die Macht 
Frankreichs zu zeigen. 


en., 


Parma. Am 11. Oktober wurde eine Perſon verhaftet 
und auf die Wache gebracht, welche unter der gefallenen 
Regierung für einen Spion galt. Es bildeten ſich, ſobald 
man ihn bemerkte, Zuſammenrottungen, weshalb die Natio: 
nalgarde zur Verhaftung ſchritt. Der Verhaftete ſoll auf 
der Wache mehrere Briefe, die er bei ſich trug, vernichtet 
und ſich erſchoſſen haben. — General Ribotti hat einen 
Tages befehl erlaſſen, worin Jedem, der nicht zur Armee 
gehört, verboten wird, einen militäriſchen Anzug zu tragen. 

er Generalprokurator und der Inſtructionsrichter ſind ab⸗ 
geſetzt. Die Ablieferung der Waffen hat angefangen. In 
der Stadt herrſcht vollkommene Ruhe. 72 

Rom, den 10. Oktbr. Geſtern iſt der ſardiniſche Geſandte 
abgereiſt. Man batie eine Monſtredemonſtration projektirt 
und es war daher eine außerordentliche Volksmenge auf den 
Straßen, durch welche der Geſandte kommen mußte, verſam⸗ 
melt. Die Regierung hatte deshalb eine große Anzahl 
Truppen und Gendarmerie aufgeboten und ſo gelang es, 
jeder Störung der Ruhe vorzubeugen. 2 

In Bologna wurde folgendes Dekret veröffentlicht: 
„Unter der Regierung Sr. Majeſtät Victor Emanuels haben 


die Regierungen von Toskana, Modena, Parma und der 


1 - 


EN 
7 Keine ſeiner Frauen begleitete ihn. Am erſten Tage machte 


> ib mich längit unterworfen haben.“ 
einen 9 


Romagna den Generallieutenant Fanti zum Armee General 
und Oberbefehlshaber der vereinigten Streitkräfte der Ligua 
ernannt. Indem fie ihn mit allen Vollmachten, Verpflich⸗ 
tungen und Ehren des genannten Ranges und Oberbefehls 
bekleiden, befehlen ſie, daß er überall und von Allen auf 
dem ganzen Territorium der vier verbündeten Regierungen 
als ſolcher erkannt und ihm gehorcht werde.“ — Am gien 
wurde über einen Theil des romagnol'ſchen Karabiniercorps 
Revue abgebalten, bei welcher Gelegenheit die Mannſchaft 
um erſten Male die vollſtändige Uniform der ſardiniſchen 


Karabinieri angelegt hatte. 


Nußlaud und Polen 


Petersburg, den 11. Oktober. Schamyl iſt am 8. Ok⸗ 
ber mit ſeinem Sohne Kaſi Mahomed hier angekommen. 


er dem Generalgouverneur ſeine Aufwartung und machte 
eine Fahrt auf dem Newski Proſpect. Er iſt ein Gegenſtand 


allgemeiner Aufmerkſamkeit Er joll von allem, was er in 


2 : „Wenn ich Rußland früher fo gekannt hatte, würde 
N 1 Schamyl trägt fortwaͤh⸗ 
rend oſenkranz und beobachtet die Vorſchriſten des 
Jelam ſehr regelmäßig. Er beſichtigt alle Merkwürdigkeiten 
der Stadt und war unter andern geſtern im Muſeum der 


E land geſehen und gehort hat, entzückt ſein und geäußert 
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Akademie der Wiſſenſchaften und Abends in der italieniſe 
Oper. Er ſoll früher große Furcht vor einer Verbann 
nach Sibirien gehabt haben. 
ie te 

Konſtantinopel, den 8. Oktober, Die Unterſuch 
kommiſſion hielt am ten ihre Schlußſitzung. Das Ne e 
iſt noch unbekannt. — Die Nachrichten aus Kandia lal 
beſriedigend. Capitain Caſſaro, ein Haupturheber der lehle 
dortigen Unxuhen, iſt verhaftet. — Mit 2 ruſſiſchen Tr 955 
portſchiffen ſind abermals 661 tſcherkeſſiſche Emigranten che 
e — Eine in Jaſſa angekommene amerika | 


en 
0 


n 
regatte verlangt die Auslieferung der dort Jail. 
Mörder eines vor 3 Jahren umgebrachten Ameri aners. 1 
Den lüuͤrkiſchen Truppen in Aſien iſt der Sold ſeit eine 
Jahre nicht ausgezahlt worden. 


Neg h pte n. 1 
Nach zuverläfiigen Berichten aus Alexandrien Bil 
9. Oktober find die Suez Kanalarbeiten gänzlich einge 
worden. In dem Schreiben des Großveziers an den l 
koͤnig wird das ee des Sultans gemd 
Mukter Bey überbringt die Beſchlüſſe der Pforte. 


“ 


Mage” 


Der nordamerikaniſchen Geſandte ift am 25. Juli in 1 
king angekommen und beſtens empfangen worden. AU ef 

Juli kam der ruffiihe Dampfer „Amerika“ mit Mura 

und mehreren Ingenieuroſſizieren am Bord vom AMMF u 
Pechtang an. Zwei Ingenieuroſſiziere reiſten am 22ſten | 

epeſchen des ruſſiſchen Geſandten in Peking, um eine en 

legraphenlinie zwiſchen Peking und einigen tuffifcyen Bun | 
zu errichten. - 


Bermifchte Nachrichten. 

Vor einigen Tagen erkrankte in Berlin eine aus 6 9 
ſonen beſtehende Familie nach dem Genuß einer DR 71 
von Birnen und Kloͤßen. Bei der über die Veranla daß 
dieſer Erkrankung angeſtellten Unterſuchung ergab „1 Au, 
der Zucker, den die ſonſt ſebr forgfältige Hausfrau Bu An, N 
färben der Birnen gebraucht hatte, um ihnen ein roland 5 
ſehen zu geben, gefärbt war und eine nicht unbede 
Quantität Arſenik enthielt. a gahte ö 
n Koblenz trinkt man jetzt zum 1 Male feit degſennihe 

1894 wieder den Schoppen neuen weißen Weins für 18 Pf 


Ein Hauptquartier Friedrich des Große. 
Hiſtoriſche Erzählung von Fr. Lubojahly⸗ 
(Fortſetzung.) 11 a 
Zwei Stunden ſpäter, die Nacht lag ſchon tief 00 5 
Landſchaft, verlangten der Korporal Fauſer, der nel! 
Gerlach und der Förfter Kappel Zutritt zum König, Ir 0 
ihnen auch gewährt wurde. Der Inhalt des nd 
den der Förſter im Auftrage feines Herrn, des 
von Warkotſch, an den Pfarrer Schmidt in Sie 
ben bringen ſollte, war, außer einigen Worten 
Letzteren, beſonders an den laiſerlichen Oberſt von 
gerichtet, und lautete wörtlich: 
„Es iſt nichts veränderliches vorgefallen. 
gen oder die vierſitzige Kutſche ſteht vor, der Th 
mag damals wegen den vielen Regen ſein weg 


Ps 


. Norden. Es iſt nirgends ein Piket, auch keine Haupt- 
- Mache, auch kein Marketender. Es iſt ein Hauptquar⸗ 
ler nicht fo pompös wie bei Ihnen. Ich bin heut da⸗ 
Goeſen. Ich ſah bei Tage eine Schildwache auf der 
| aſſe und bei der Nacht wurde ich keine gewahr, daß 
aſlſſo auf's höchſte zwei Schildwachen vorne vorm Zimmer 
ehen, welches zwar er klein iſt, und etwa eine bei 
er Thüre. Fürchten Sie Sich vor nichts. Sie machen 
08 größte Glück, und follten Sie wider alles Vermuthen 
nichts reüiſſiren, ſo kann Ihnen nichts widerfahren, 
5 etwa gefangen zu werden. So viel dient Ihnen 
5 zur Nachricht, daß jetzt zu Pogart Jäger zu Fuß, 
wa 20 bis 30 Mann 9 5 wegen der Deſertion. 
üble. da Sie Wegweiſer haben, jo iſt gar nicht nöthig, 
5 Pogart zu gehen, ſondern Sie laſſen ſolches lin⸗ 
* and liegen. Morgen geht die Kriegskaſſe weg, 
= joll heute die Artillerie weggehen. Alſo wäre es 
kuh zum Beſten Montags in der Nacht. Denn ich 
Dien nicht gut dafür ſein, daß nicht etwa der Vogel 
wienſtags in der Nacht ausfliegt.“ 
lien, den der König dieſe hochverrätheriſchen Notizen ge⸗ 
auf di ieß er die Hand mit dem Blatte ſinken und ſchloß 
aber if; auer von einigen Sekunden die Augen. Dann 
ſcharfe lickte er die drei vor ihm ſtehenden Männer mit 
hip ichlicunchdringenden Blicken an und befahl ihnen, alles 
qu beri ich dieſes⸗ Verbrechens in ihrem Wiſſen Stehende 
. ichten. Paſtor Gerlach konnte wenig darüber ſagen; 
„bewegungslos in Parade vor dem Könige 
bere G. dapportirte, daß der Förſter Kappel ihm die fau- 
N auß chichte anvertraut habe. Der * aber warf 
g 8 Knie und geſtand dem Könige Alles: wie ſein 
Öfteren . Baron, ihn durch das Verſprechen einer Ober⸗ 
u hei gelirrt, welche Ausſicht, da ſeine Armuth ihm 
Age Wunſch, ein von ihm innigſt geliebtes Mäd⸗ 
abe, 5 9 Weib heimzuführen, verſage, ihn verlockt 
gen.“ em beabſichtigten Verbrechen bis jetzt zu ſchwei⸗ 


Deute Abend aber ...“ 


weiß ne omg fiel ihm in's Wort und ſagte: „Genug ich 
ine, . — Seine entlaſſende 88 deutete 
und Kapp ſich zu entfernen, was von Seiten des Paſtors 
Mit milie mit tiefen Verbeugungen, von Fauſer aber 
Ofſizz⸗Utäriſchem raren geſchah. „Schicke Er mir den 
0 di der Wache her!“ rief der König ihm nach. 
dem Stidt d eie an dem Wege ſchieden, welcher dicht bei 
ſtor un * ſeitwärts nach Schönbrunn, wohin der 
zu dem a Kappel zurückgingen, ſich hinzieht, ſagte Fauſer 
haben wir je: „Halten zu Gunſten, Ehrwürden, heute 
| Fled au en hölliſchen Nachtgeiſtern und niederträchtigen 
Milhleudert ein fürchterliches 8 auf die Glatze 
bekommen und denke ich, ſoll ihnen das ſchlecht genug 
rinz ſchl Und Er Herr Kappel, wird heute wie ein 
wie ei 1 afen können, denn 's Herz muß Ihm ſo leicht 
en will i neeflocke geworden ſein. Seiner Jungfer Lieb⸗ 
Hale im $ noch den 1 5 vorſingen, daß ihr die 
fc ehe zibe lachen ſoll. Adjes mit einander — auß 
in a . I Der würdige Grenadierkorporal befand 
beiterften Laune von der Welt, er war ſo lu⸗ 
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ſtig, daß er auf dem Heimwege öfter laut auflachte, und 


als er nach Hauſe kam, ſtand die Roſel ſchou bereit, um 
ihn die Treppe herauf zu leuchten; „Jungfer! heut möcht' 
ich die ganze Welt umarmen und Sie mit!“ rief Fauſer 
ſchäkernd — 

„Der Herr Korporal haben wohl zu tief in's Glas ge⸗ 
guckt?“ entgegnete Roſel. 

„J, Sie kleine Wetterhexe Sie! muß man denn allemal 
in's Glas geguckt haben, wenn man vor Vergnügen aus 
der Haut fahren möchte? Gleich lache Sie zur Strafe! ... 
na wirds? . .. ſieht Sie, da zwinkert Sie ſchon mit den 
Augen ... nur Courage Jungfer Noel... lache Sie los 

immer drauf... na! ... va! . .. ſo iſt's recht. 
platze Sie heraus .. . n' fröhliches Jungfernherz iſt Gott 
und aller Welt zur Freude ... und mich ſoll die nächſte 
927055 tveffen, wenn ich Sie nicht noch zur Frau Korporalin 
mache!“ 

Dieſe Art, ſeine Liebe zu erklären, kam der Roſel ſo 
auffallend komiſch vor, daß ſie in der That laut lachen 
mußte. Der Fauſer ſtimmte tüchtig mit ein und ſchnitt 
in feinem Herzensjubel jo grimmig wunderbare Geſichter, 
daß die ſonſt jo ernſt geſtimmte Roſel gar nicht aus dem 
Lachen herauskam und das Treppengewölbe von Beider 
Gelächter wiederhallte. Daß der Fauſer wirklich ganz 
aus Rand und Band gerathen ſei, beſtätigte ſich noch zu 
guter Letzt, als er ſchon in ſeine Kammer gegangen war, 
denn bei offener Thür grölte er trotz der Schlafengzeit: 
„So leben wir, ſo leben wir, ſo leb'n wir alle Tage“ 
u. ſ. w. mit einer wahrhaft furchtbaren Löwenſtimme. 

Am nächſten Morgen, als Fauſer ſein Frühſtück in der 
Küche in Empfang zu nehmen kam, ſagte Roſel: „Der 
Herr Baumeiſter möchte mit dem Herrn Korporal ein 
paar Worte ſprechen.“ 

„Kann er genießen,“ war Fauſers Antwort — „aber 
erſt frühſtücken, daß der Magen eine kleine Beluſtigung 
hat, denn 's wird nichts ſo beſonders Ergötzliches ſein, 
was mir der Herr Baumeiſter zu vermelden geſonnen find.‘ 
Hierbei vermeinte er, Herr Bruckampf habe ihm wegen 
ſeines nächtlichen Singens eine Zurechtweiſung zugedacht 
und erſtaute nicht wenig, als er, in deſſen Zimmer ein⸗ 
tretend, dieſen mit der freundlichſten Miene ſich entgegen 
kommen ſah, während die Frau Baumeiſterin ganz ent⸗ 
fernt im Winkel ſaß, die Stirn in die hohle Hand ge⸗ 
drückt; Gathel aber mit einem heitern, Freude leuchtenden 
Geſicht in der Mitte des Zimmers ſtand. : 

„Herr Fauſer, Er ift ein Ehrenmann und habe ich Ihm 
viel Unrecht abzubitten, ich und meine Frau,“ hob der 
Baumeiſter an. ; 2 

„Mir?“ frug derſelbe erſtaunt. „Von was reden denn 
der Herr Baunkeiſter eigentlich?“ > 

In Kürze erzählte dieſer, daß geſtern Abend, als Fauſer 
auswärts geweſen, eine Schlechtigkeit gegen ihn hätte aus⸗ 
geführt werden ſollen, aber durch die Roſel noch zur rech⸗ 
ten Zeit entdeckt worden ſei. Die Genannte habe näm⸗ 
lich bemerkt, wie der Aufwärter Chriſtian zwei ſchwere 
ſilberne Speifelöffel heimlich aus dem Schranke genommen 
und in I Taſchen habe gleiten laſſen, darauf aber ch 
fortgeſchlichen und mittelſt des am Nagel an der Küchen⸗ 


* 


— 
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thüre hängenden Schlüſſels ji Taufers Kammer, dieſe ge⸗ 
öffnet habe und hineingeſchlüpft ſei. Die Roſel, die ihre 
Pantoffeln ausgezogen und ihm in Strümpfen nachgefolgt 
ſei, wäre reſolut genug geweſen, die Kammerthüre ſchnell 
von Außen zuzuſchließen und ſogleich ihm, dem Baumeiſter, 
zu melden, was ſo eben geſchehen, worauf er, ſeine Frau 
und die Gathel, unter Vortritt der Roſel, nach der Kam 
mer gegangen, dieſe aufgeſchloſſen und den Chriſtian ein- 
geſperrt darin gefunden hätten, der ſich mit einem dem 
Herrn Korporal zu ſpielenden kleinen Schabernack habe 
entſchuldigen wollen; aber als er, der Baumeiſter, ihm 
die aus dem Schranke heimlich entwendeten Speiſelöffel 
mit Strenge abverlangt, in Todesangſt gerathen, auf die 
Kniee gefallen ſei und geſtanden habe, daß der Herr 
Aſſeſſor ihm einen Dukaten verſprochen, wenn er dem 
Korporal einen ſchlimmen Streich ſpielen könne, um deſſent— 
wegen dieſer mit- Schimpf und Schande aus dem Haufe 
müſſe. Da habe er ihm die beiden Speiſelöffel in den 
Torniſter praktiziren wollen, damit es bei einer jedenfalls 
geſchehenen Ausſuchung den Schein gewönne, als habe er, 
der Beſitzer des Torniſters, ſich des Diebſtahls derſelben 
ſchuldig gemacht. Der Chriſtian ſei ſogleich von dem 
Baumeiſter aus dem Hauſe gejagt worden, dem Aſſeſſor 
aber habe er ein Villetchen mit der Warnung geſchickt, 
ſich nie wieder bei ihm ſehen zu laſſen; warum? werde er 
von Chriſtian, ſeinem Herzensfreunde, erfahren können. 
Fauſer ſchien zur Salzſäule gemorden zu ſein; aber als 
das Erſtaunen, das ihn jo übermächtig gefeſſel“ hielt, ein 
wenig ſich löſte, lüftete ſich auch zugleich die ſeine Bruſt 
beſchwerende Laſt ſeiner ſämmtlichen martialiſchen Kern— 
ausdrücke auf eine wahrhaft erſchreckende Art. Hätte er 
Chriſtian zur Stelle gehabt, jo würde jedenfalls deſſen 
letzte Stunde erfolgt ſein. In Todesangſt lief die Frau 
Baumeiſterin aus dem Zimmer. Gathel gelang es in⸗ 
deß, den bis zur Raſerei aufgebrachten Mann allmählig 
zu beruhigen, indem ſie erzählte, wie gerade die beabſich— 
ligte böſe That ihr zum Glück geworden wäre, denn ſie 
habe ſich, da ſie des Vaters Abſcheu gegen den Aſſeſſor 
und der Mutter Unfähigkeit, nur ein Wörtchen zur Ver⸗ 
theidigung dieſes von ihr jo ſehr begünſtigten erbärmlichen 
Mannes hervorzubringen, geſehen, ein Herz gefaßt und 
gerade heraus geſagt, daß ſie den Förſter Kappel vom 
Herrn Baron von Warlotſch mit voller Inbrunſt liebe. 
er Vater habe ihr Freiheit bei der Wahl ihres Zukünf— 
tigen verſprochen und das Wort nähme er gewiß nicht 
zurück, darauf kenne ſie ihn und ſein Herz zu gut. Der 
Mutter ſei's freilich nicht recht; aber wenn fie nur erſt 
ſehen würde, daß ſie als Kappels Frau glücklich werde, 
dann ſchweige ſicher auch ihre Abneigung gegen dieſe un⸗ 
tergeordnete Partie. Sie liebe ihre Tochter nicht weniger 
als der Vater. 
err Bruckampf beſtätigte Alles, hinzufügend: „Hätte 


ze gegloubt, meine Gathel an einen höhergeftellten 


ann bringen zu können; aber wenn's nicht ſein ſoll — 
— er — rk win 755 I z 110 an 

umal gegeben — fo will ich ihr auch hinſichtlich ihrer 
Zukunft nicht im Wege ſtehen.“ 

Nun erzählte Faufer von der Entdeckung des Verbre⸗ 
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chens am vergangenen Abend; wie er in dem acht 
Kappel und ſeiner Mutter alte Bekannte von der Schl l 
bei Leuthen her gefunden und daß die Liebe zu Gat x 
den rechtſchaffenen Tonel faft zum Verbrechen des Ho, 
verraths an den König getrieben habe, um eine Ober 15 
ſterei zu erringen und dann feiner Herzgeliebten die 92 
bieten zu können. Gathel weinte rechk ſehr, fiel ! ta 
von dem, was er jetzt gehört, ohnehin tief erſchütter n 
Vater um den Hals und ſchluchzte leiſe: „Kann er 100 
denn heißer und inniger lieben, als dadurch, daß er ſe un 
feinen Seelenfrieden, fein rechtſchaſſenes Gewiſſen "7 
meinetwillen aufopfern wollte?!“ A 

(Fortſetzung folgt.) 


Hirſchberg den 16. Oktober 1850. 

Die Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs * | 
ſchränkte ſich hier wegen der ſorldauernden Erkrankun | 
Majeſtät auf eine kirchliche und auf eine Schulfeien 9 
der evangeliſchen Gnadenkirche hielt Herr Paſtor Werle a/ 
einen liturgiſchen Gottesdienſt und nach demſelben fand, | 
dem Aktusſaale des Cantorhauſes ein Redeactus des hihi 
naſiums ftatt. Den Feſtvortrag hielt Herr Prorector üb 
9 die Gymnaſtik zum Gegenſtande feiner Rede gen? 
atte. | 


ex Erdmannsdorf, den 18. Oktober I 
Wie ſchon in dieſen Blättern berührt worden, aer 
Orgelbaumeiſter Du cow aus Hirſchberg um die in e 
Kirche befindliche Orgel durch angebrachte Verbeſſerung 
ein neues Verdienſt erworben. Bekanntlich iſt Herr 
ſeit 30 Jahren in Hirſchberg anſäßig und erbaute vor 4 
ren die in hieſiger Kirche befindliche Orgel. Da rn 
Werk hat ſich in der langen Reihe von Jahren (und I 
achten in einer neugebauten Kirche) ohne eine fe 
tur trefflich gebalten. Die anzubringende Verbe 
beſtand in einer Crescendo Vorrichtung, wie ſolche 1 \ 
bauer im vorigen Jahre in der Piariſten⸗Kirche Le 
ausgeführt wurde, um dem Tone diejenige Biegſam geht 
e welche dem Orgeltone überhaupt z. 3. no Tdi nl 
ußerdem mußte aus dem Werke der durch den Fahre 
umbau eingetriebene Staub entfernt werden. 
ꝛc. Buckow dieſe Arbeit in Angriff genommen, 
dige Nachricht eines Beſuches Ihrer Königl 
des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich W ler 
Schloß Erdmannsdorf. Das Streben des Künſt 
nun dahin, Alles aufjubieren, um durch regſten 
Orgelwerk bis zum 18. Septbr. berzuitellen., 
es und an dieſem Tage ertönte das Werk im ale, 
Anfangsliede: „Jeſus meine Zuverſicht“, mit 140 
Stimmen Saleional, Viola di Gamba und Do Gl 
bei die neue Crescendo Vorrichtung das anjchwellen: 1 
und Fallen die ſanfte Einwirkung auf das religid ; 
begünitigten. Am 20, Septbr, wurde das Wer 
Königlichen Muſik Direktor Herrn Karow ſpe 
welcher in dem Reviſionsprotokoll die ungewei racter 


eine hohe Gnade erfreut, indem er am Schluſſe Mi 
dienſtes am 18ten auf Höchſten Befehl, durch, forte des 


en Prin 


7 Wu 
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vorgeſtellt wurde. Höchſtdieſelben ſprachen Sich aner⸗ £ e 
Fünen auf das freundlichſte über den Orgelbau aus und 5 amilien = Angele gen heiten. 2 
dre Königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin mit den gnädigen Verlobnugs⸗ Anzeige. ER 
ih orten: „Die Orgel klingt magnifique.* — Gegenwärtig 6776. Die heut ſtattgehabte Verlobung meiner jüngiten 
de. Buckow mit einem großen 3 Manualien Werke für die Tochter Clara mit dem Kaufmann Herrn Ferdinand 


Rude zu Hoyerswerda beſchäftigt und zur Zeit auf einer 
ji nach Ungarn begriffen, wohin er zu einem Neubau 
| Kal Ein gleicher Pau ſteht für ihn in Oſtpreußen in 
e —— — — — nn m 
Gaus dem Boberthale, den 10. Oktober. Hat der 
M ürgsbote in ſeinen zahlreichen Blättern, womit er jedes 
b ungefähr 20,000 Leſer begrüßt, wohl ſchon von der 
i denfabrit berichtet, die in ſeinem Bereiche entſtanden und 
dar übendem Auſſchwunge begriffen iſt? Es ſchadet nicht, 
Sant wiederholt binzuweifen, wie das Unternehmen der 
die Tan A. und E. Eppner zu Lähn es dahin gebracht, hat, 
wo aſchenuhrenfabrikation, wie ſie bisher nur in der Schweiz 
0 


(08 ein dri i f 
dritter Bruder als Beſitzer eines anſehnlichen Uhren: 
landete ſeßhaft ist) betrieben wurde, im preußiſchen Vater⸗ 
berg heimiſch zu machen, zur Ehre unferes Gewerbfleißes 
lo haupt und im Beſonderen zum Vortheile der durch dieſe 
abeen e und geſuchte Arbeit ehrbar unterhaltenen Fabrik: 
ang ter und ihrer Familien. Deren find allmälig nun an 
Wo 5 daß in unſerem Thale eine merkbare Beſſerung des 
1 ſtandes gerade der Eppner'ſchen Fabrik zu danken iſt. 
u be befaßt ſich vorzugsweiſe mit Anfertigung ven Anker⸗ 
liefert der anerkannt tüchtigiten Gattung von Taſchenuhren, 
Lend l er auch Cylinder- und Vollcylinderuhren, ſowie 
lid werke (Regulatoren) von vorzüglicher Richtigkeit und 
Erfopnät. Zu den vielen ehrenvollen und aufmunternden 
üblen en. die der Lahner Fabrik zu Theil geworden ſind, 
bei d wir die Anerkennung, welche die ſchleſiſchen Uhren 
Anil aiſerkrönung in Moskau, bei dem Einzuge Seiner 
ulauch oheit des Prinzen Friedrich Wilhelm mit Seiner 
oni 15 Gemahlin in Berlin und vor Ihrer Majeſtät der 
wurden von Großbritannien erlangt haden; nach Moskau 
sinn durch den genannten Prinzen (Preußens Stolz und 
inzu ng) noch mehrere Pähner Uhren nachbeſtellt, bei jenem 
die 5 ‚erhielten viele Betheiligte goldene „Adleruhren“, 
i oſtillone und Gensdarmen ſüberne Ankeruhen; und 
nigin von England hat dergleichen zum Ruhme des 
worin dereinſt ihre Tochter zum Nönigstbrone be: 
erd Mt, in ſchöner Auswahl mitgenommen. Außerdem 
dieſe Uhren durch die ede in Berlin und 
alt (Junkerſtr. 32), ſowie unmittelbar aus der Fabrit 
bis naten Theilen des Reiches, ja in die weiteſten Fernen, 
den f Amerika, Aegypten ꝛc. verbreitet. Ueberall erwer⸗ 
teife durch haltbaren Bau, gefälliges Aeußere und mäßige 
fore dauernden Beifall. Ebenſo iſt es mit den Regula⸗ 
ſelbſt bon. denen z. B. ein ſachkundiger Freund in Schleſien 
Vergleich chtet, dh er einen ſolchen ſeit 3 ¼ Jahren unter 
metern beaß mit Sonnenuhren, Sonnentafeln und Chrono— 
eine Ah eobachtet, in dieſem langen Zeitraume aber nur 
8 um Deihung von 2 ¼ Minute ſeſtgeſtellt babe. Wem 
detroſt eine gute, richtige Uhr zu thun iſt, den dürfen wir 
finden nach Lahn verweiſen; er wird dort das Gewünſchte 
daterla und zugleich das erbebende Gefühl mitnehmen, ein 
Pflan schule und wohlthätiges Unternehmen, das als 
Saale tüchtiger Uhrmacher durch Ausbildung junger 
auch unfer eli unterſtützt zu haben. Warum ſollen wir 
in vielleicht 
? Auch 
due ci 


eld ins Ausland ſchicken, wo eben ſo Gutes 
Beſſeres unter uns gefertigt und zu haben 
in er Dingen möge ſich deutſcher Sinn und 
nigteit ewähren. 


Schmidt in Stettin beehrt ſich hierdurch Verwandten 
und Freunden, ſtatt jeder beſondern Meldung, ergebenſt 


anzuzeigen: 
arkliſſa a. Q., den 15. Oktober 1859. 
Verw. Poſt⸗Expediteur Freudiger. 
Entbindungs⸗ Anzeigen. 
6792. Die geſtern Abend 410 Uhr unter Gottes gnädigem 
Beiſtand erſolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau 
Marie, geb. Klein, von einem kräftigen Mädchen, beehrt 
ſich Verwandten, Freunden und Bekannten, jedoch nur 
auf dieſem Wege, ergebenſt anzuzeigen 
Greiz, den 18. Oktober 1859. Herrmann Bredt. 
6783. Heute Mittag 1 ¼ Uhr beſchenkte mich meine geliebte 
sr Erneftine, geb. Schramm, mit einem geſunden 
oͤchterchen. Schwetzkau bei polniſch Liſſa, d. 16. Oktbr. 1859. 
. F. X. Wozny, Lehrer und Kantor. 


6755. 


am Jahrestage 
der Frau 


Chriſtiane Friederike Krebs gb. Schubert, 


Ehefrau des Bauergutsbeſitzers Johann Gottlieb Krebs 
N 3 in Straupjitz. 
Sie ſtarb den 23. Oktober 1858 im Alter von 26 Jahren. 


Ein Jahr verging, ſeit Du dahin geſchieden, BR. 
Seitdem Du jlobjt des ird'ſchon Lebens Tand, f 
Ein früher Tod war, Theure. Dir beſchieden: 
Du eilteſt unverhofft in's Friedensland. 


Wohl kurz, doch edel war Dein ird'ſches Leben, 4 
Dein gutes Herz geöffnet fremdem Leid. 3 
Die Deinen zu beglücken war Dein Streben, 
Und Liebe üben — Deine Seligkeit. 


Als Du von zarten Kindern mußteſt ſcheiden, ; 
Da ſtieg ein ſchwerer Seufzer himmelwärts: 2 
„O guter Gott, laß nicht die Meinen leiden!“ 15 


So betete Dein treues Mutterherz. 


Du ſchiedeſt ſchwer von Deinem biedern Gatten; 
Mit Wehmuth ſahſt Du der Geſchwiſter Kreis. 


Du wußteſt, wie ſo lied Dich dieſe hatten, ; i 
Und wie die Thränen floſſen, bang’ und heiß. 7 
Ja! Gottes Wille, den wir ſchweigend ehren, 7 
Beſtimmte Dir ſo frühen, ſchnellen Tod; 4 
Doch, mag der Leib der Erde angehören: 2 


Dein Geiſt ſtieg auf zum ſchönen Morgenroth 
Des ewigen Tag's; auf ſel'gen Himmelsauen 
Verklärt im Licht des Schickſals Gang zu ſchauen. 


So rube wohl! Mir bleibt Dein Angedenken, d 
Wirft theuer mir und unvergeßlich fein! 3 
Bis man auch mich in's ſtille Grab wird ſenken, 1 


Bis wir auch gehn zum Licht und Frieden ein; 
Dann knüpfen neu ſich theure Liebesbande 
Beim Wiederſehn im ſchöͤnern Himmelslande. 


Ein Freund. 
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681J. Des Herzens Klage und Troſt-Laut 
bei dem Ableben von Frau 


Maria Eliſabeth Ueberſchär, 
geb. Rothmann aus Hartliebsdorf, 


vollendet zu Deutmannsdorf, am 10. Oktober 1859 
in dem Alter von 50 Jahren. 


Schwere lange Leidensnächte 

a Trüber Stunden Krankheitsnoth, 
Hat der letzte Tag geſchloſſen, 
Durch den ſanften Engel: Tod! 
Unſrer edlen beiten Gattin, 
Muttervoll in Zärtlichkeit, 
Hoher Liebe — Schweſter, Freundin — 
Segen gab uns ihre Zeit! 

2 Die ſo rein, ſo fromm hier weilte, 

ß Gott in feinem Sohn bekannt; 

' Ward vier Jahre hart gefeſſelt, 


E Durch ein dunkles Leidensband, 
7 Was nicht Mitleid, Sorgfalt lößte, 
5 Zu der Freude für das Herz 


Aller derer, die im Wunſche, 
Gern gewendet ab den Schmerz! 


Dir der Duld'rin kam der Friede, 
Ew'ge Ruhe nach der Pein — 
Als der Heiland Dir nun rufte: 
„Gute, Du ſollſt ſelig ſein! 
„Wieder Deine Tochter haben, 

. „Die durch früh Verblühn betrübt — 
„All die fromm vorangegangen 
„Bei dem Herrn, der wiedergiebt! 


Ach die Hoffnung auf das Erbe 

In der ſchönen Heimath dort — 
Was verbürgt in Ja und Amen 
Uns, das tbeure Mbelwort; 

Trocknet mild verdiente Thränen, 
Läßt uns nach zum Vater gehen, 

In der Richtung Deines Wandels — 
Bis wir Deine Krone ſehn! 


Deutmannsdorf, am Beerdigungstage den 14. Oct. 1859. 


Wilhelm Gottlieb Ueberſchär, als trauernder Gatte. 
Kinder, Bruder der Seligen, Schwiegerſohn 
und Schwiegervater. 


ir 
“Er 7 2 
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6781. Deukmal der Liebe, 
aanm wiederkehrenden Todestage unſrer unvergeßlichen 
Mutter und Galtin 


Frau Chriſtiane Friederike Knopfmüller. 
Geeſtorben den 24. Oktober 1858, im Alter von 69 Jahren. 


Seit einem Jabr ſchläfſt Du nach Gottes Willen 
O lreues Herz, jo ſanft in kühler Mutter : Erd, 
Gefloſſen ſind der Thränen viel im Stillen 

Um Dich, Du Treue! die uns lieb und werth. 


Noch ſchwebt Dein edler Geiſt um uns bernicder, _ 
: 3 1 A du 5 en ung L 

he „Dir iſt wohl, Du biſt gelangt zum Frieden, 

Dein Geiſt lebt da, wo leine Thräne lift 


Straupitz, den 23. Oktober 1859. 


Es waren viel der ſchmerzenvollen Stunden, 
Die Du gezählet hier im Erdenthal, 

Mehr find der Freuden, die Du ſchon empfunden, 
Dort oben jenſeit in dem Himmelsſaal. { 


Das giebt uns Troſt wenn wir an Dich gedenken, 

Du edles Herz, das es ſo gut gemeint; 

Und wird der Herr auch uns den Frieden ſchenken, 

Dann werden ewig wir mit Dir vereint. | 
1 
| 


Ruh fanft, ſchlaf wohl, bald ſehen wir uns wieder, 
Das Freundſchafts⸗Band wird ewig dann vereint, 
Dann wirft kein Trennungsſchmerz uns mehr darnieder, 
Weil Gottes Gnaden⸗Sonn uns ewig ſcheint. 


Die Hinterbliebene“ 


— — - — 


Am Jahrestage des Todes meiner jo früh vollendeten 


Tochter, der Frau Bauergutsbeſißer 


Chriſtiane Friederike Krebs, 


geb. Schubert, zu Straupitz. 
Geſt orben den 23. Oktober 1858., in dem Alter von 
25 Jahren, 10 Monaten, 5 Tagen. 


ö 
| 
Heut vor einem herben ſchweren Jahre 
Wurdeſt Du, o theure Tochter, mir 
Hingetragen auf der Todtenbahre, 5 
Durch des heil'gen Friedhofs ſtille Thür; ir 
Eingeſenkt dem dunklen düſtern Grabe, 5 
Zu mein und meiner Kinder Klage, Bi 
Ach es zog der namenloſe Schmerz Ta 
Ins zerrifi'ne, ſchwergeprüfte Mutkerherz. 4 


Was für Thränen find um Dich gefloſſen 
Seitdem, Theure, Du geſchieden biſt, 
Noch immer ſteht die Trennungswunde oſſen, 
Seit des ſchweren Jahres kurzer Friſt. 

Laut verkündens meine heißen Thränen, 
Meines Den ungeſtilltes Sehnen, 

Was die liebe Tochter immerdar 

Ihrer ſchwergeprüften Mutter war. 


Dein Lebensſtab iſt viel zu früh gebrochen, 
Es ſchlägt nicht mehr Dein liebevolles Herz, 
Wir Alle find vom ſchweren Leid betroffen, 
Vermiſſen Dich mit großem Schmerz. 

Vor Allem Deine zwei verwaiſten Kinder, 
Die jetzt noch klein, und wohl nicht minder 
Die Schweſter, und die treugeſinnten Brüder, 
Sie Alle ſehen Dich nicht lebend wieder. 


Wenn des Lebens morſche Hülle ſinket 
Und vollendet iſt der Erdenlauf, 5 
Wenn mein treuer Heiland liebend winket, 
Schwebt mein freier Geiſt zu Dir hinauf. 
de ſehne glaͤubig mich nach Oben, 

Um mich dort, dem Irdiſchen enthoben, 
Dann des Wiederſehens zu erfreun, 

Mit Jeſu und mit Dir vereint zu fein. 


Gewidmet von Deiner trauernden Mutter 
und Geſchwiſtern. 


080g. Nachruf 


an unſern unvergeßlichen Sohn und Bruder, 
den Schmiedegeſellen 


Karl Traugott Schoder, 
Morben zu Wilſter im Herzogthum Holſtein am 3. Sept. 1859, 
im Alter von 18 Jahren, 11 Monaten. 


Mein Mutterherz kann kaum ertragen 
en Schmerz, den mir Dein Tod gebracht; 
ur Seufzen — Sehnen — Weinen — Klagen 
egleiten mich bei Tag und Nacht. 
! näbs kein ſel'ges Wiederſehn, 
Ich mußt vor Traurigkeit vergehn! 
Du bift dem Vater nachgegangen, 
Fer Deiner Seele Sehnſucht war; 
Er Hält Dich liebend nun umfangen 
m Heimathland auf immerdar. 
Run wo verſtummen alle Schmerzen, 
uhſt Du am treuen Vaterherzen. 
Noll Dir! Dein Loos iſt Dir gefallen 
ufs lieblichſte; in Himmelshöh'n, 
Y lenen lichten Freudenhallen 
Dank uns ein ſelig Wiederjebn, 
Wirt im Verein mit unſern Lieben 
565 ind uns kein Trennungsſchmerz mehr trüben. 
Udo, den 20. Oktober 1859. 
Br tiane Eleonore verw. Bauergutsbeſ. Sch oder, 
„Schmidt, als tieftrauernde Mutter, nebſt ihren acht 
en Kindern, als tiefbetrübte Geſchwiſter des jo 


— Ki) entſchlafenen heißgeliebten Sohnes u. Bruders. 
2 — —— 
Kirchliche Nachrichten. 
uutewoche des Herrn Subdiakonus Finſter 
1 (Vom 23. bis 29, Oktober 1859). 


Am 

R 65 Sonntage nach Trinitatis: Hauptyredigt n. 

Na 0 en-Communion: Herr Eubdiakonus Finſter. 
mittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper 


be Getraut. 


lebend 


eubmager ut. D. 10, Okt. 
5 1. 1 mitr,, mit 5 
N 55 ner Kun URN, Müllermſtr. in Ober: 


Da 
— 
Wc Mo 6 


n Reunin 
rgeſ. Friedrich Alte, mit Henriette Klatte. — 
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Zimmergeſ. Julius, mit Karoline Siwenski. — Dienſtknecht 

raugott Winſcher aus Rothbrinig, mit Chriſtiane Kloſe 
aus Neudorf. — D. 17. Tuchmacher Friedrich Bormann aus 
Görlitz, mit Igfr. Louiſe Schol. 


Geboren. 


Hirſchberg. D. 17. Sept. Frau Conditor Neumann e. S., 


Paul Robert. — D. 27. Frau Einwohner Kuhnt e. S., Leber 
recht Traugott Hermann. — D. 30. Frau Schloſſer Anders 
e. T., Emma Marie. — D. 9. Ott. Frau Schuhmachermſtr. 
Hickel e. T., Hedwig Marie. — D. 11. Frau Einwohner 
Sack e. T., Pauline Anna. — D.11. Frau Schneider: 
meiſter Lippold e. S., todtgeb. 


Grunau. D. 29. Aug. Frau Stellmachermſtr. Fiſcher e. S, 


Johann Karl Ernſt. — D. 24. Sept. Frau Reſtbauergutsbeſ. 
Pätzold e. T., Marie Louise. Ei 
Berbisdorf. D. 23. Sept. Frau Brauermſtr. Seidel in 
Nieder⸗Berbisdorf e. T., Roſa Hedwig Ottilie. 
Schwarzbach. D. 1. Okt. Frau Inw. Kühn e. T., Marie 
Pauline. — D. 11. Frau Gaſtwirlh Strauß e. S., Karl 
Friedrich Hermann Richard. 
chmiedeberg. D. 15. Okt. Frau Poſtillon Herche e. T. 


— D. 16. Frau Dr. Albrecht e. T. — D. 17. Frau Drucker 


gande shut, d. 2 gt Frau Schindelſch 

andes hut. D. 2. Okt. Frau Schindelſchneider Jochmann 
zu N. ⸗Zieder e. T. — D. 7. Frau Schuhmachermſtr. Kade e. 
T., todigeb. — D. 8. Frau Schneider Bartſch in Krauſendorf 
e. T. — D. 9. Frau Bauergutsbeſ. Heilmann in Leppers⸗ 
dorf e. S., todtgeb. 


Geſtorben. 


Hirſchberg. D. 11. Okt. Anna Mathilde Bertha, Tochter 
des Tiſchlermſtr Hrn. Kallinich, 26 T. — Wilh. Theuner, 
Musketier in der Kgl. 6. Comp. 7. Ldw.⸗Stamm⸗Reg., 22 J. 
% T. — D. 12. Auguſte Pauline Bertha, Tochter d. Pau 
u. Ackerbeſ. Hrn. Ueberſchär, 1 M. 14 T. — Der Nejerviit 
7 5 Heinze, im Kgl. 7. Ldw.⸗Stamm⸗Reg., 25 J. 3 M. 
24 T. — D. 13. Herr Ernſt Siegesmund Friebe Hausbeſ. 
u. Bäckermſtr., 69 J. 10 M. 13 T. — D. 14. Verw. Frau 
Buchbindermſtr. Marie Roſina Fuchs geb. Kauſchler, 79 J. 
8 M. — D. 17. Auguſte Marie Joſephine, Tochter d. Hausbeſ. 
u. Wollgarnfabrik. Hrn. Bühn, I J. 2 M. 13, T. — Anna 
Emilie Marie, Tochter d. Böttchermſtr. Hen. Fürth, O J. 6 M. 6 T. 
Boberröhrsdorf. D. 10. Okt. Des Inw. Tſchentſcher 
einz. Söhnchen, S T. — D. 16. Joh. Karl Auguft, jgſtr. Sohn 
des Häusler Sander, 25 T. 3 

Schwarzbach. D. 12. Okt. Ernſt Heinrich, Sohn d. Inw. 
Thäsler, 4 M. 8 T. — D. 18. Karl Friedr. Hermann Richard, 
Sohn des Gaſtwirth Hrn. Strauß, 7 T. 

Schmiedeberg. D. 14. Okt. Johanna Eliſabeth, Tochter 
des Inw. Ackermann, 7 T. n 

Landeshut. D. 4. Okt. Pauline Bertha, Tochter d. Inw. 
Springer in Vogelsdorf, 9 W. — D. 7. Frau Eleonore Wilhel⸗ 
mine gb. Mäntler, ag d. Uhrmacher Thomas, 59 J 3 M.7 T. 
— D. 8. Joh. Ernſt Conrad, Kaufmann, 74 J. 3 M. 18 T. 
— D. 16. Anna, Tochter d. Hofegärtner Grunz zu Leppers⸗ 
dorf, 6 M. 

0 oldberg. D. 2. Okt. Verehel. Tagearb. Gäde geb. Sei⸗ 
del, 26 J. 25 T. — 2 Helene, Stieftochter d. Tagearb. 
Holzbecher, 22 J. 9 M. 5 T. — D. 4. Friedr. Auguſt * 
Sohn des Tuchmacher Müller, 15 J. 2 M. 11. T. — D. 5. 
Laura Minna es, einz. Tochter d. Kammmacher Schilling, 
1 J. 9 M. 15 T. — D. 9. Karl Wilh. Richard, Sohn des 
Tuchmacher Brick, M. 20 T. — D. 10. Auguſt Heinr. Paul, 
Sohn d. Zimmergeſ. Birnbaum, 6 M. 11 T. — D. 11. Verw. 
Tuchmacher Wende geb. Helbig, 66 J. 3 M. 
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Hohes Alter. 


Landeshut. D. 4. Okt. Johanna Simon, Tagearbeiter⸗ 
Wittwe, 80 J. N g 


6805. Soeben iſt im Verlage von Fr. Brandſtetter in 
Leipzig erſchienen und in der M. Roſenthal'ſchen 
Buchhandlung (Julius Berger) in Hirſchberg zu 
haben: Allgemeiner 


Familien- u. Geſchäfts⸗Briefſteller 


nach den Anforderungen der neneſten Zeit, 


Muſterbuch 


zur Abfaſſung von Briefen, Aufſätzen, Documenten 

und Verträgen, wie fie in den verſchiedenſten bür- 

gerlichen und geſchäftlichen Verhältnifen nur irgend 
vorkommen. 


Ein vollſtändiges Geſchäftshandbuch 
für Perſonen jeden Standes, 


enthaltend: 
eine kurze, leichtfaßliche Sprach und Rechtſchreiblehre: Allge⸗ 
meine Regeln über die Abfaſſung ſchriftlicher Aufſätze; 
Beſondere Regeln und Förmlichkeiten beim Briefſchreiben; 
Titulaturen; Muſterſammlung von Briefen und ſchriftlichen 
Auffäsen, als: Empfehlungsſchreiben; Bittſchreiben; Ein: 
ladungsſchreiben; Einladungs⸗ und Viſitenkarten; Aufträge, 
Beſtellungen und e Entſchuldigungs⸗ 
und Rechtfertigungsſchreiben; Glückwünſchungsſchreiben; Bei: 
leidsbezeugungen, Troſt und Trauerbriefe; Erinnerungs- und 
Mahnbriefe; Vorwürfe, Ermahnungen und Warnungen; 
Beſchenkungsbriefe; Dankſagungsſchreiben; freundſchaftliche 
Briefe und Familiennachrichten; Erzählungen und Schil⸗ 
derungen; Briefe in Liebes: und Heirathsangelegenheiten; 
Kaufmänniſche oder Geſchäftsbriefe aller Art. Ferner An: 
weiſung und Muſter zu Wechſeln Anweiſungen; Fracht: 
briefen; Declarationen; 15 Vollmachten; Ceſ⸗ 
onen; Aufkündigungen; Bittſchriften: Vorſtellungen und 
eſchwerden; Kauf, Tauſch⸗, Mierh:, Pacht-, Lehr, Dient-, 
Arbeits, Bau-, Geſellſchafts, Leih, Vergleichs, Schenkungs⸗ 
vertragen; zu Teſtamenten; Codicillen; Ehecontracten; Adop⸗ 
tionen; ferner zu Schuldſcheinen; Bürgſchaften; endlich zu 
Quittungen; Zeugniſſen; Anzeigen und Bekanntmachungen 
aller Art u. .. w. 
nebſt mehreren Anhängen, 

enthaltend eine leichtfaßliche Anleitung zur einfachen 
Buchführung; ein Stammbuch oder Auswahl von 

n Deviſen für Albums; 

ein gedraängtes, aber vollſtändiges Ftemdworterbneh 
von 


P. F. L. Hoffmaun. 
Vierte ganz umgearbeitete und verbeſſerte Auflage. 
% Bogen in Groß⸗Octav⸗ Format mit ſcharfer Schrift auf 
ſchoͤnes Maſchinenpapier gedruckt. 


Preis: in elegantem Umſchlag geheftet: 22 / Sgr. 


(Nebſt Beilage.) 


6842. Durch die Eruſt Neſener'ſche Buchhandlug 
in Hirſchberg iſt zu beiten! 

Auerbach's Volkskalender für 1860. 12 ½ far, er 
Bilderbuch, humoriſtiſches, für große Kinder. ä Heft? Ya 5 
Bock, Buch vom gefunden u. kranken Menſchen. a Heft 7 / fh 
Stolle, Palmen des Friedens. Geb. 1½ rtl. 

Aus der Fremde. Pro Quartal mit Steuer 19% 0 
Gartenlaube. Pro Quartal mit Steuer 18%, far. 


Lehr⸗Contracts-Formulare, 


a1 ſor., find zu baben in der 8 
M. Noſenthal'ſchen Buchhaudlung 
(Julius Berger). 1 
Stadt⸗Theater in Hieſchberg. n 
Sonntag den 23. Oktober. Ganz neu zum erſten 95 8 
„Der Leyermaun und ſein Pflegetag, 
Volksſtück in 4 Abtheilungen von Charl. Bird + PIE e. 

Montag den 21 Ottober. Auf Verlangen: „Die 

gimentstochter.“ a (od. 
Dienſtag den 25. Oktober. Benefiz für Fräulein * 
Zum erſten Male: „Fräulein öckerche !“ 
Luſtſpiel in 3 Akten von Charl. Birch, Pfeiffer. deſene 
Dem hochgeehrten Publikum für die bisher BER gend 
freundliche Tbeilnahme meinen ergebenſten Dank ls 
bitte ich, dieſelbe auch auf die letzten Vorſtellungen, blila 
dehnen und meine Beſtrebung, dem hochgeehrten pu 1. 
1 2 ktoſtſpieligſten ride 18 voczaſabang 
igſt zu unterſtützen. ar SH TE 
z. h. G. — Mont. 24. X. h. 4,7. mau, Ee 0 


Ds ER 1. St. F. k. u. 7 


LI: Fre K 28 N. 5 N 
6807. Goldberg. 


6335. Sparverein. 


Hirſe- Vertheilung Dienſtag den 25 ſten und 


ee 
ö 


Bun 


den 26. Oktober bei Unkerzeichnetem. teh 
Reis Vertheilung Montag den 31. Okt. ir | 
den 1. Novbr, bei Herrn Kaufmann Klein. 1 zwei \ 


Den erſten Tag für die Sparer der Vorſtädte, N 
für die innern Bezirke, von früh 8 Uhr an. und 
Hirſchberg, den 20. Ottober 1850. C. 2 — 


gegen gleich baare Bezahlung aus freier Hand 
it dem Verkaufs- Geschäft iſt der Jeldwebe \ 

beauftragt. Hirſchberg, den 17. Ottober 1859. 
Königl. 2tes Bataillon Tten Landwehr 
Regiments. 


— — 


Beilage zu Nr. 84 des Boten 


aus dem Rieſengebirge 1859. 2 


= 


— 


Reſtaurations⸗Hausbau im Buchholz 
bei Löwenberg. 


j Zum Bau des Reſtaurations⸗Gebäudes im Buchholz bier: 
got jollen die Maurer:, Zimmer:, Tiſchler⸗, Sclofier;, 
aler: und Töpfer: Arbeiten, fo wie die Lieferung von Kalk 
n We e der Submiſſion reſp. Licitation vergeben werden. 
bis na ificirte Unternehmer werden hierdurch aufgefordert, 
zum Termine 
d% den 24..Dober «c 
ſerten mit der Aufſchrift „Submiſſion für die Maurers, 
Amer. Tiſchler⸗, Schlofier:, Glaſer⸗ und Töpfer: Arbeiten, 
fienare Lieferung von Kalt“ an uns einzureichen. Unver⸗ 
W = anerten, jo wie unbejtimmte Preisangaben bleiben 
rückſichtiget. 2 2 
Ye näßeren Bedingungen, ſo wie die betreffende Zeich⸗ 
bord; ingleichen Extracte aus dem Bau⸗Anſchlage konnen 
285 eingeſehen und verabfolgt werden. 
wenberg, den 28. September 1859. 
a Der Magiitrat. 


m. Bekanntmachung. 4 
N Folge der Einführung der Gasbeleuchtung im hieſigen 
ea nee und ei der Commune gehörigen Gebäuden 
darn die bis dahin benutzten Oel-Beleuchtungs⸗ Apparate, 
A aiter 1 zwanzigflammiger Kronenleuter, 1 dergleichen mit 
dann,. 1 dergleichen mit 12 Flammen und 6 Stüd 
ni @mnmen, ſowie 60 Stück einzelne Theaterlampen dis⸗ 
bel geworden und ſollen dieſelben zu ſehr mäßigen Prei⸗ 
veräußert werden. f 
orie otenmeiſter Pfeiler wird auf Verlangen die Leuchter 
kunft gen und der Stadtbaumeiſter Kirchner weitere Aus⸗ 
eriheilen. Liegnitz, den 10, Oktober 1859. 
— Der Magiſtrat. 


ET Bekanntmachung. a a 
Mm Kaufmann Volkmar Heinrich Din dlerſchen Con: 
ui von hier ijt der Juſtizrath Müller hieſelbſt zum de: 
beladen erwalter der Maſſe ernannt worden, was hiemit 
Hing gemacht wird. 
berg den 17. October 1859. 
Öniglihes Kreis⸗Gericht l. Abtheilung. 
1 
In Bekanntmachung. 
Betzeipem Concurfe über ven Naczlaß des Hausbefipers uub 
d ehändlers poche Gottfried Ulbricht von hier if 


er Just br DE 
"a Math Robe hieſelbſt zum definitiven Verwalter 
dhrſtbeden, was hiedurch bannt gemacht wird. 
ſchberg den 18. October 1859. 5 
nigliches Kreis: Gericht 1. Abtheilung. 
rt Der Kommiſſar des Concurſes. 


1 5 it K 6 Chauſſeegeld 
e eit Hirſchb legenen Königlichen Chauſſeegeld— 
1 gtelen Mafwaſdau und Spiller ſollen vom 1. Januar 
ab an den Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu auf 
im Ges den 10. Nop br. c., Nach m. 4 Uhr, 
f agel ni Steuer Amts zu Hirſchberg ein Termin 
orden «it, 
N dor, ſo wie auch bei dem unterzeichneten Haupt : Amte 


können ven jetzt ab die Bietungs⸗ und Verpachtun sbedin⸗ 
gungen, ſo wie die Einnahmeverhältniſſe der im Termine 


‚ einzeln zur Licitation gelangenden Hebeſtellen während der 


Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Jeder Bieter hat vor Beginn der Licitation eine Caution, 
welche für die Hebeſtelle Maiwaldau auf 200 Thlr. und für 
Spiller auf 100 Thlr. normirt wird, baar oder in Preu⸗ 
ßiſchen Staatspapieren von gleichem Courswerthe zu de⸗ 
ſtellen, wobei bemerkt wird, daß die Erlegung der höbern 
8 von 200 Thlr. zum Mitbieten auf beide Hebeſtellen 

erechligt. 

Liebau den 12. October 1859. 

Königliches Haupt ⸗Zoll-Amt. 


ee Klötzer⸗Verkauf. 


„In den nachſtehend benannten Revieren der Oberförfterei 
Hermsdorf u. K. ſoll, von dem diesjährigen Holz Einſchlage, 
die angegebene Zahl Klötzer in Looſen, an den Meiftbieten: 
den, verkauft werden, als: 


Im Forſtrev. Hermsdorf u. K. 1403 St. Klötzer, 


F 181 8 

2 = sBrüdenberg ... 198 = = 
. 2 Woljshan ..... 1 
: Giersdorf ... 3 
z Seidorf ....... 98 


Der Verkauf dieſer Klötzer erfolgt 
den 7, November a. ., früb von Punkt 9 Uhr an, 
im Gaſthofe zum weißen Löwen hier, 
und wird die Licitation mit dem Revier Hermsdorf u. K. 

begonnen. 

Die näberen Verkaufs Bedingungen, ſowie die Lagerplätze 
dieſer Klötzer ſind ſowohl hier im ‚Kammeral:Amte, als auch 
in der Oberförſterei zu Giersdorf in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden zu erfahren. er 

Die Bezahlung der erſtandenen Klötzer muß in Kön'gl. 
Preuß. Gelde erſolgen. 

Hermsdorf u. K., den 18. Oktober 1859. 
Reichsgräflich v. Schaffgotſch'ſches Freiſtandes⸗ 

herrliches Kammeral-Amt. 


6795. Kreis-Gericht zu Landeshut. 

Die zum Nachlaſſe des Müllermeiſters Joſeph Benedict 
Reichſtein gehörige, zu Alt Weisbach gelegene Waſfer⸗ 
mühle, ſub No. 12, adgeſchätzt auf 5349 Tblr. 10 Sgr., 
zufolge der, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 29. Novbr. 1859, Vorm. 11 Uhr, 

vor dem Herrn Kreisrichter Speck an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle in dem Parteienzimmer No. 1 freiwillig ſubhaſtirt 
werden; wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 


6815. Auction. 

Montag den 31. October c. ſollen von Vorm. 9 Uhr und 
Nachm. 2 Uhr ab, die Nachlaßſachen des Schuhmacher Hei⸗ 
denreich, beſtehend in Leinenzeug und Betten, Meubles 
und Hausgeräthen, Kleidern, alleihand Vorrath zum Ge: 
brauch u. a. m. in deſſen Haufe meiſtbietend gegen baare 
Zablung verkauft werden. 

Loͤwenberg den 18. October 1859. 


Schittler, Auctions⸗Commiſſarius. 


* 


6749. 1 
Auctions⸗Fortſetzung. 
Höheren Auftrags gemäß ſoll nun der fernere Verkauf 
der Kantor Wolf ' ſchen Nachlaßſachen hier ſtattfinden. Hierzu 
haben wir folgende 2 Termine in der Kantorwohnung hier⸗ 
ſelbſt anberaumt. 5 
A. Für den Verkauf der Gold: u. Silberſachen, der Uhren, 
des Zinnes, Kupfers, Metalls, Meſſings, Blechs, Eiſens, 
Porzellans und der Gläſer: 
den 24. Oktober, Montags von früh 9 Uhr ab. 
B. Für den Verkauf der Kleidungsſtücke, des Leinenzeugs, 
der Betten. Möbel, Bilder und Hausgeräthe: 
den 25. Oktober, Dienſtags von früh 9 Uhr ab. 
Ein Wagen, ein Schlitten und Geſchirr kommen Nach⸗ 
mittags zur Verſteigerung. 
Seidorf, am 15. Oktober 1859. 
7 Das Ortsgericht. Rücker. Taube. 
6689. Auction 
Mittwoch den 26. October c., Vorm. von 10 Uhr an, 
werde ich auf hieſigem Bürgerberge: _ 
die in Töpfen und Kübeln daſelbſt vorhandenen Blumen 
und Gewächſe, 1200 Stück leere Flaſchen, eine Menge 
Porzellan, 400 Flaſchen diverſe Weine, 
ein Billard mit 5 guten Bällen und 12 Quee's 
und den folgenden Tag im Local der früheren Spinnſchule 
die daſelbſt untergebrachten Möbeln, Kleider, Bet: 
ten und Tiſch wäſche a 
öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern. 
Goldberg den 14. October 1859. 
Schmeiſſer, gerichtl. Auctions⸗Commiſſarius. 


6816. Auction. 
Montag den 24. Octbr. c. ſollen die Nachlaßſachen des 
Färber Titz, von Vorm. 9 und Nachm. 2 Uhr ab in deſſen 
Wohnung, beſtehend in Porzellan, Gläſern, Leinenzeug und 
Betten, Kleidungsſtücken, allerhand Vorrath zum Gebrauch, 
Bilder und Bücher, meiſtbietend gegen baare Zahlung ver: 
kauft werden. Schittler, Auctions Commiſſarius. 
Löwenberg den 16. October 1859. 
6698. Auctions⸗ Anzeige. 

Sonntag den 23. October c., von Nachm. 1 Uhr an, 
wird eine bedeutende Zahl von Büchern, etwas Muſikalien, 
eine Violine, 2 Clarinetten. Tiſche, Stühle, Bettftellen, ver: 
ſchiedenes Hausgeräthe u. ſ. w. in der ev. Schule zu Streden: 
bach gegen baldige Bezahlung verſteigert. Unter den Büchern 
befindet ſich die Moldenhauwerſche Ueberſetzung der ganzen 
heil. Schrift in 7 ſtarlen Bänden, dauerhaft eingebunden, 
die große Nürnberger Bibel, mehrere religiöfe Gefang-, Ge: 

bet⸗ u. Leſebücher, wie auch Predigten, Geibihts- u. Hand: 
bücher für Hausväter und Landwirthe, jo wie einige Werke 
aus neurer Zeit ꝛc. 

6769. x Auftiom. - 

In der Kaufmann Lin ke ſchen Concursſache von bier, ſoll 
das vorhandene Waarenlager, beſtehend in verſchiedenen 
Eiſen⸗, Specerei⸗, Farbe, Galanterie⸗, Poſamentier⸗ und 
Kurz: Waaren ꝛc., Spirituofen und circa 200 Flaſchen diverſer 


ne, 

am 31. Oktober c. und die folgenden Tage von 

Vormittags 9 Ubr und Nachmittags 2 Uhr ab 

in der Linkeſchen Behauſung (Webergaſſe Nr. 208.) 

2 gegen joiortige Baarzablung in Pr. Cour. verſteigert werden. 
5 friegau, den 15. Oktober 1859. 

Der Auktions lane, 17 Koͤnigl. Kteis⸗Gerichts. 

rain. 
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Die verwittwete Frau Finger allhier beabſichtiget, de | 
27. 28. u. 29. Oktober c., Vormittags von 9 U vorn 
mehrere gut gehaltene Meubles, Haus: und Adergeräldt 
Wagen und Geſchirr, wobei ein Spazierwagen, au 


er Fahrſpritze, Heu, Strob, Brenn: un 
Nutzholz, kieferne Pfoſten, Bau: und Spündebretter u. 1 
in ihrer Behauſung gegen baldige Bezahlung durch die En 
gerichte meiſtbietend zu verkaufen. Zahlungsfähige galt 
luſtige werden hierzu mit dem Bemerken ergebenſt einge 1. 
daß die zuletzt benannten Gegenſtände, als: Heu, Stroh 
den erſten Tag nicht vorkommen dürften. 
Volkersdorf, den 5. Oktober 1859. 
Die Ortsgerichte. 
2 x Prenzel, 
6766. Bekanntmachung. „ 
Es ſollen im Rücken waldauer Forſte (Modlauer 1 
theil), Distrikt Große Traube, Klüppelbrüde, Nord 
und Kofler Wegen: 
14 200% Klute 28, Ottober e, früh 9 Uht, 
eirca 20° after kie ; 
357 f a Scheitholz, 
95 Schock 7 — | Gebundholz, 
20 Klafter Späne, zauend! 
34 Stück Stangen: Haufen (u Nutzholz fi eignen 
gegen Baarzahlung meiſtbietend verkauft werden. den 
Käufer werden erſucht, ſich in der Scholtiſei zu Rüde“ 
waldau rechtzeitig einzufinden. f 


Rückenwaldau, den 15. Oktober 1859. i 
Die Forſt⸗ Verwaltung. — 


Ortsrichlel. 


Zu verpachten. 
Den 25. Oktober , Nachmittags. 6 Ut gun | 
wird der lite Jagdbezirk hierſelbſt anderweitig verbche. | 
Boberröhrsporf, 6789. Die Ortsgerichte 
Zu verkaufen und zu verpachten 
6654. Eine Lohgerberei im Gebirge iſt bald a, 
verkaufen oder zu verpachten. Nur portofreie ar. 
liche Anfragen unter Adreſſe A. B. abzugeben 1 
der Krahn'ſchen Buchdruckerei zu Hirſchberg 
beantwortet. — 
Strat 


6814. Mein an der Bolkenhain Freiburger g 
belegener Gaſthof zum weißen Schwan Be der 
Rennpübel ift eingetretener Verhältniſſe halber au 
weitig an einen ſoliden zahlungsfähigen Mh ai 


weder zu verpachten oder zu verkaufen und 
übernehmen. Hir ſchberg im Oktober 1839. pet: 
2 S. Zeller, Gaſt orte 


6855. (Verſpätet.) 
ODeffentlicher Dank. ieh 
Dem Tagearbeiter Johann Gottlieb Krauſe Dh 5 
welcher am 26. Septbr. c. meine kleine fürs gha 
aus dem Queis gezogen und nach Hauſe gebra t 
ich hierdurch den berzlichſten Dank. 
Markliſſa den 19. October 1859. 


H. Kattein, Königl. Grerz Auſſehck 


6 2 

88. Dankſa gung. 

unden freundlichen Gebern von Petersdorf, Kapſerswaldau 
ernersdorf, welche uns unaufgefordert durch reiche 


beldpenden in den Stand ſetzten am 16. d. M., bei Gelegen⸗ 
Fr 


8 Nachſeier des Geburtstages Sr. Majeftät des Kö: 

der der Verfeier des Geburtstages Sr. Königlichen Hoheit 
eg tinzen Friedrich Wilhelm und der Feier der Schlacht 

nf elpzig, 34 bepürſtige Veteranen aus oben genannten 

Täaldoſten durch ein Feſtmahl zu erquicken und einen großen 

ſiermiderſelben auch mit Geld zu unterſtützen, ſagen wir 

N it unſern wärmſten tiefgefüblteften Dank. 

etersdorf den 19. October 1859. 5 

von er Vorſtand des Veteranen: Vereins 

— Petersdorf, Kaiſerswaldau u. Wernersdorf. 

5 — N 
Ya Allen, die mich an diesjähriger Kirmes mit ihrem 
Land beehrt haben, ſtatte ich meinen Dank ab. 

5 baus b. Schmiedeberg. 


6768 Anzeigen »ermiſchten Anbalte. 
W. Bekanntmachung für Holzkäufer. 
ih er am 
nehr ar meldet, 


W. Hoerner. 


8. 


ene, „ Tanz Uebungen 

im Carr Montag den 24. Oktober Abends halb 8 Uhr 
e zu Neuwarſchau. Anmeldungen nimmt ſtets an 

W. Meißner. Kornlaube. 


101 — 


679 m — 

wee Nachdem ich mich am hieſigen Orte als Schuhmacher⸗ 

Scuben ablirt babe empfehle ich mich zur Anfertigung von 

von Bd Stiefeln aller Art, ſowie auch zur Ausbeſſerung 

Meise zu mi Schuhen und ſichere bei folider Arbeit billige 

zu. Greiffenberg, den 15. October 1859. 

Ns a C arl Beier. Kirchgaſſe Nr. 86. 
Lerde Verkauf und Dreſſur. 

ein gut ar kes Arbeitspferd (Hengſt) u. 

leben gerittnes Reitpferd (Wallach) 

Main zum Verkauf in der Brauerei zu 
eite aldau. Auch werden Pferde zum 

Aiden wieder angenommen. 

N C. G. Nießler. 

‘ 

280 


In dem Ser 


er. W Frau v. Netz gehörigen, unter Nr. 106 


armbrunn belegenen Haufe, wird im Zeich— 

Nette, > 7 Wiſſene würdigen für angebende Bauband⸗ 

ſdme en wie für diejenigen, die ſich die Kenntniſſe im 
merricht und Nivelliren nebſt Planzeichnen aneignen wollen, 
du gleicher gn billiges Honorar ertheilt. 


iiper eit empfiehlt ſich den Königl. Herren Bau: 
ion; ten Fenn Meier, Vermeſſungs⸗Reviſoren und ſta⸗ 
a Admeſſern der Königlichen General Commiſſion 


Selten arbeiter zur Ausführung entſprechender geometiſcher 

And Nivelliments⸗ Arbeiten: g 

er Feldmeſſer, ehemalige Königl. Wegebau Con: 

ucteür und geweſener Ober⸗Geometer für techniſche 

ora rbeiten bei Eiſenbahn-Anlagen 
x Por mann. 
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5719. Etabliſſements⸗Auzeige. 5 

Mein Etabliſſement als Zimmermeiſter erlaube ich mir 
hiermit ergebenſt anzuzeigen und bitte mich mit Ausführung 
von Neu⸗ und Reparatur⸗Bauten gütigſt beehren zu wollen. 
Stets wird es mein Beſtreben ſein, alle mir übertragene 
Bauten zur Zufriedenbeit auszuführen. 

Alt: Reichenau im October 1859. f 

E. Hornig, Zimmermeiſter. 


6465. Unterzeichneter iſt alle Donnerſtage im Gaſthofe zum 
goldenen Schwert in Hirſchberg zu treffen. Ich bitte alle, 
die mich mit Aufträgen beehren wollen, dieſelben geneigteſt 
dort aufzugeben, und werde ich ſelbige pünkllichſt ausführen. 
Heriſchdorf den 5. Oktbr. 1859. Heinze, Optikus. 


6856. Etabliſſements Anzeige. 

Einem geehrten Publikum von Arnsdorf und Umgegend 
zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mich hierorts als 
Sattler etablirt habe, und indem ich bitte, mich mit vielen 
Aufträgen auf alle in mein Fach gehörigen Arbeiten gütigſt 
beehren zu wollen, verſichere ich, dieſelben auf das Sorg⸗ 
faͤltigſte und zu den zeitgemäß billigſten Preiſen auszuführen. 

8 Carl Müller, Sattlermeiſter. 

Arnsdorf bei Schmiedeberg, d. 20. Oktober 1859. 


Meinen verehrten Kunden nah und fern die ergebenite 
Anzeige, daß ich jetzt beim Böttchermeiſter Herrn Vierdich 
ae und bitte, auch ferner mich mit gütigen Aufträgen 
zu beehren. Roſina Baumgart, 
6787. Bandfärberinn 

auf der Greiffenberger Straße in Hirſchberg. 


HBEHBSRETBPESLETFEPELIESHFER 


5 6859. Getragene Kleidungsſtücke aller Art, 3 
25 Bettfedern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blei 85 

und alle andern Metalle werden ſtets gekauft und 55 
85 zu angemeſſenen Preiſen bezahlt bei N eff. 3 
3 Friedeberg a. Q., Burgſtraße N. 57. 5 


Gleichzeitig erlaube ich mir ein hochzuverehrendes Publi⸗ 
kum hieſiger Stadt und Umgegend darauf aufmerkſam zu 
machen, daß ich mein Winter: Garderoben Lager 
auf das Sorgfältigſte aſſortirt habe und zu auffallend billigen 
Preiſen verkaufe. 


Verkanfs⸗ Anzeigen. 
6829. Ein Haus auf einer ſehr belebten Straße in Hirſch⸗ 
berg, mit 5 bewohnbaren Stuben nebſt Alkoven, Ausſicht 
aufs Gebirge, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Den Ver⸗ 
käufer weiſet nach die Expedition des Boten. 
6635. Eine gut eingerichtete Conditorei mit Nebenſtube 
iſt unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Näheres 
Liegnitz Ring No. 23. 


e Gaſthof⸗Verkauf. 


Ich beabſichtige meinen Gaſthof, genannt zum Schwan 
in Jauer, Bolkenhainer Vorſtadt, aus freier Hand zu 
verkaufen. Derſelbe iſt ſehr gelegen, enthält 12 Stuben 
nebſt Zubebör, Stallung zu 40 Pferden, 5 Schüttböden und 
einen ſchoͤnen Tanzſaal, nebſt Garten und großem Hofraum. 
Alles neu gebaut und im beſten 3 Reelle Käufer 
erfahren das Nähere beim Eigenthuͤmer. 

Jauer. Erbe, Gaſtwirth. 


* 


M. Seff. 
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| 
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6b. Hausverkauf. 


Der Freigarten Nr. 9 zu Gablau iſt Veränderungs⸗ 
halber zu verkaufen. Das Nähere iſt beim Eigenthümer 
H. Heinſch zu erfahren. 


6803. Zwei Rittergüter in den reizendſten Gegenden 
Mittel- und Nieder -Schleſiens gelegen, zu den Preiſen von 
50 bis 60,000 Thlr., ſind unter den billigſten Bedingungen 
zu verkaufen durch den 

Commiſſionair Schumann in Goldberg. 


6831. Eine zweigängige Waſſermühle mit ausreichender 
Waſſerkraft, mit 60 bis 70 Schffl. Acker und Wieſen, Ge: 
bäude in gutem Zuſtande, iſt für 8500 rtl. zu verkaufen. 
Nachweis in der Exped. des Boten. 


6706. Ein in einer belebten Stadt belegener, im guten 
Stande befindlicher ſich rentirender Gaſthof iſt Verände⸗ 
rungshalber unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. Ernſt⸗ 
hafte Selbſtkäufer erbalten nähere Auskunft auf portofreie 
Briefe unter der Chiffre A, A. poste restante Freiburg 1/8. 


6820. Sofort zu verkaufen. 

Ein Gut von 98 Morgen — guten Gebäuden — vollſtän⸗ 
digem Inventarium, zwiſchen Jauer und Liegnitz. 4 
Ein Gut von 240 Morgen bei Schweidnitz, ganz maſſiv, 
6 Pferde, über 20 Stück Rindvieh. a 
Ein Gut von einigen 60 Morgen, in der Nähe von Hirſch— 

berg, ſchöne Gebäude. f - - 
Eine gute Hypothek von 7000 rtl. ift term. Weihnachten 
durch Ceſſion zu acquiriren. . 
Auskunft ertbeilt auf portofreie Anfragen die Expedition 
des Wochenblattes zu Jauer. 


6801. In der Liebauer Vorſtadt zu Landeshut ſtehen zwei 
maſſive, in gutem Bauzuſtande befindliche Häuſer zum 
ſofortigen Verkauf. Die Hälfte des Kaufpreiſes kann gegen 
hypothekariſche Sicherheit auf denſelben haſten bleiben. 
Näheres bei E. Rudolph in Landeshut. 


Töpferei Verkauf. 


Die am Goldberger Thore belegene Töpferei iſt jofort 
aus freier Hand zu verkaufen. Die näheren Kaufbedingungen 
können beim Eigenthümer derſelben eingeſehen werden. 

Löwenberg, den 18. Oktober 1859. 44 

Schneider, Toͤpfermeiſter. 


6250. Eine circa 70 Morg. (incl. Wieſe u. Wald) große 
Ackerwirthſchaft in unmittelbarer Nähe eines lebhaften 
Jabritſtadtchens, deren am Markte gelegenen Gebäude ſich 
zu jedem Geſchaft vorzüglich eignen, iſt berge 7500 rtl. 
mit beliebiger Anzahlung oder theilweiſe zu verkaufen. Liebau 
poste restante X X. - 


6772. Die Waffermühle zu N. - Haſelbac 
mit drei Gängen, einem Cylinder, einem deutſchen Oh 
und einem Spitzgang, mit neuem Waſſerbett und Wehr 
alles im beſten Bauzuſtande, und bei welcher 10 Mor, 
Acker und 4 Morgen Wieſe ſind, ſoll Freitag den 4. del 
vember e. an Ort und Stelle freiwillig verkauft wer 
„Näheres ift jederzeit beim Stellenbeſizer Carl Gn 
in Alt-Weißbach zu erfahren. 


6828. ; Zu verkaufen: 
1.) Ein Rittergut bei Bunzlau, von 416 Morgen iet 
davon 350 Morgen guter Acker und 57 Morgen Wi 
2) Ein ſchön maſſiv gebautes ſtädtiſches Vor werks 9 
an der Eiſenbahn, mit 200 Morgen gutem Areal; g 
Inventarium. cal. 

ine 


3.) Eine Scholtiſei bei Bunzlau, von 300 Morgen 2 
maſſiven Gebäuden. Auch iſt bei dieſem Gute 5 
Schankgerechtigkeit, welche jäbrl. 300 rtl. Pacht bringe 

4.) Ein mit maſſivem Wohnhauſe gut gebautes ‚Dee ben 
im Kreiſe Liegnitz, enthalt 220 Morg. guten Weitzen, von 

5.) Eine maſſiv gebaute Lehnſcholtiſei bei Striegau, ud 
213 Morgen Weitzendoden. Mehrere Freiſtellen 
Gaftböfe zu jedem beliebigen Preiſe. PAY. 
Näheres mündlich oder auf portofreie Anfragen dur 

Commiſſionair Laufer zu Alt:Schönau bei Schönau. — 

6862. Echt Brönner'ihes ei 


ut man. 


a “ * „ y 
2 Sächſiſcher Kaffee. 
Unſer ſächſiſcher Caſſee iſt eine nach vielfachen i 
miſchungen von uns ſeſtgeſtellte Compoſt'ion, welche g 
on Fal ene REN u 
ſteht und zwar in ſolchem Verhältniß, daß der 
des Getränkes bei feiner großen Woblfeilheit aug ge 
Beifall findet. Außerdem iſt die Zubereitung des e 
zum Genuß ſehr ſchnell auszurichten, da derſelbe, 0 
chende Waſſer geſchüttet, nach einmaligen Wallen und ihn 
unter Son weniger Tropfen kalten Waſſers N fan 
von ſelbſt klärt und dann ſogleich genoſſen eri ae 
u 
01 


ohne daß ein Filtriren und, da das Fabrikat bereits Au 
iſt, ein Zuſatz von Jucker erforderlich wäre, Der 105 
in Packelen von / Zoll / verpackt; ein ſolches Pa Dela 
nügt zu mindeſtens 60 Taſſen und da der Preis im 

ein Zolls“, mit 4%, Sgr. 

„ Badet „ 1½ „ geitellt werden kaun n ve 
ſo berechnet ſich bier den Conſumenten die HET atel 
3 Taſſen auf nur %, Pfennig, ein Preis, deſſen 
man unter Berücksichtigung der vorzüglichen, Eigen 
des Fabrikates gewiß allgemein anerkennen wird. 


ben, sich mit gefülligen Auftrügen brieflich an „us, 
wenden. Jordan & Timae 5 
Dresden im October 1859. | N 
elle 


. In Marfliffe bein Schiene 
Bliemel fehen zwei neue Am“? 
von 326 und 412 €. zum Verkauf. er 1 
v3 
U 


6853, Gummis:Schube in beiter Qualität un 
Größen, Cravatten und Shlipſe, wo nid 
Hoſen und Jaden und Budst u Facutmanl 


größter Auswahl empfiehlt billigſt 
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ins, 


Oefterer Nachfragen wegen finde ich mich veranlaßt, von nun ab ein Lager von 


Lähner Anker⸗ und Cylinder⸗ÜUhren 


uu halten. 


Indem ich dieß dem verehrten Publikum und insbeſondere meinen hochgeſchätzten Kunden 


agebenſt anzeige, erlaube ich mir dieſes vaterlandiſche Fabrikat — vorzüglich aber die Ankeruhren, welche 
ul möge ihrer guten Conſtruction den beſten Schweizer Uhren nicht nur gleich kommen, ſondern fie ſogar 
ertreffen — zu geneigter Beachtung angelegentlichſt zu empfehlen, und dabei gleichzeitig zu bemerken, 


U 


uf ich auch Aufträge auf beſondere, augenblicklich bei mir nicht vorräthige Sorten von Uhren annehme 
ud ſofort nach Wunſch ausführen zu laſſen im Stande bin, indem ich durch die eingeleitete Geſchäfts⸗ 


Verbindung mit dem Lähner Unternehmen der Herren A. Eppner & Comp. in täglichem Verkehr ſtehe. 


Hirſchberg den 15. October 1859. 


den 
it verkaufen wird. 


Julius Beyer, Uhrmacher. 


In Bezug auf vorſtehende Anzeige erſuchen wir das geehrte Publikum, ſich beim Uhren: Einkauf 
Uhrmacher Herrn Julius Beyer in Hirſchberg zu wenden, da derſelbe zu gleichen Preiſen wie 
Lähn den 15. October 1859. 


A. Eppner & Comp. 


Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend hiermit die 
Vene Anzeige: daß ich hierorts zum 16. d. Mts. ein Handelsgeſchäft mit 


Jand⸗, Poſamentir⸗, : 
öffne, Ein geehrtes Publikum 


liligſten Preiſe zu ſtellen. 


1 * 


8 ccc ec cler cc c c 5d c 6 h 
5 N . 2 5 
5 Herbſt⸗ und Winter: Mäntel. & 
ich dan der bevoritehenten Winter ⸗Saiſon babe 8 
1 Leut großes Lager von Winter: Mänteln in 
deren el Düffel, Tuch, Velour, jo wie aus an: & 
9 gen guten Stoffen in den neueſten Modells empfan- 8 
8 wäre empfehle ich dieſelben einem hieſigen und aus: , 
\ gen Publikum ergebenit, mit dem Bemerken, & 
5 


— 
* 
x 


d 
dh ich durch perfönliche und billige Einkäufe im Stande 8 
Golden geehrten Abnehmer zu befriedigen. 85 
5 6808. dberg im Oktober 1859. N & 
ing, S. Noientbal am Oberring & 
be c ccd c rech chr ö r c cer 
Mpfiehft Brönner’fches minen. Ei 
N \ x > v . 


6, 

lust Aartoffeln von vorzüglicher Güte ver: 
ö ominium Lomnitz in großen und 
en Parthien. e 


eiß⸗ und Wollen⸗ 
bittend, mich Ihres Vertrauens zu wür⸗ 
alla, verſpreche ich ſtets mit reeller Waare zu dienen und die moglichſt 


Friedeberg a. Q. Schloßgaſſe 52. 


4 De neben der Borzellanfabrit neu enißete . 
Ofenfabrik in Hirſchberg 7% 
empfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager von weißen und bunten ER 


Zimmeröfen nebſt einer großen Auswahl von VBlumentöpfen. I 
Das Setzen aller Arten von Oefen und Kochmaſchinen wird auf das Beſte ausgeführt. 


N 


Narren 


Hochachtungsvoll 
E. F. Tſchorn. 


re N n 
i MIETE 1 


— 


e sr 5 n 
2 e 


Eine zunebmende Schwäche meiner Augen veranlaſſte mich, 
mit der Schärfe der Brillengläſer von Zeit zu Zeit zu ſtei⸗ 
gern, ſowie das Leſen und Schreiben zur Nachtzeit einzu⸗ 
ſtellen. Auf Anrathen alter erfahrener Aerzte habe ich ſeit 
vorigem Herbſt das Stroinski'ſche Augenwaſſer angewen⸗ 
det, welches mir ſo vortreffliche Dienſte geleiſtet hat, daß 
der Flor von meinen Augen gewichen und ich wieder eine 
ſchwaͤchere Brille gebrauche. a f 

Meiner Frau, welche durch jahrelanges Kopfleiden und 
Schlafloſiakeit litt, wodurch auch die Sehkraft ſchwach wurde, 
bat es dieſelbe gute Wirkung geleiſtet, weshalb ich das 
Stroinskiſche Augenwaſſer!) mit gutem Gewiſſen aus 
eigener Erfahrung einem jeden Augenſchwachen empfehle, 
und dies Waſſer nach den gemachten Erfahrungen und nach 
dem Urtheil gediegener Aerite, jedenfalls das Beſte zu fein 
ſcheint, was bis jetzt an Augenſtärkungsmitteln dem Publikum 
geboten worden iſt. { 

Breslau, den 3. Auguſt 1859, 

1 Tſch en tſcher, Königl. Polizei⸗Inſpektor. 

*) Generaldepot bei Eduard Nickel, 

Berlin, Breiteſtr. 18; in Hirſchberg bei 


Friedrich Schliebener. 


Pflichtgemäße Kundmachung. 


Volle 30 Jahre, ſeit meinem 27. bis zum 57. Jahre, litt 
ich an einem Neſſel-Ausſchlag, der ſich nach der geringſten 
Erhitzung oder Erkältung mit heftigem Kopfſchmerze, Froſt 
und darnach eintretender Hitze, einem derartig fieberhaften 
Zuſtande bei mir einſtellte, daß ich oft 8 bis 10 Tage bett⸗ 
legerig zubringen und eine unausſprechliche Pein ertragen 
mußte, wovon mich vielfach geſuchte äztlihe Hülfe, Rath 
und That ſo vieler hochgeſtellter und renommirter Aerzte 
bisher nicht befreien konnten. 

Nachdem meine Frau an einer Augenentzündung gelitten, 
und mit Hülfe der Heger'ſchen Schwefelſeife im Frühjahr 
v. J. ſchnell und glüdlich geheilt wurde, ſo daß ſich bis 
heute kein Rückfall eingeſtellt hat, ſo ſchöpfte ich das Ver⸗ 
trauen, daß dieſe Seiſe ſich auch bei meinem langjährigen 
Leiden des Neſſel-Ausſchlages bewähren mochte; — und ich 
bin wirklich ſo glücklich, von dieſem höchſt empfindlichen 
Leiden, das mir oftmals faſt unerträglich wurde, durch Ge: 
ſchwulſt der Augen förmlich entſtellte und zur Verrichtung 
meines Geihäfts gänzlich unfähig machte, nach längerem 
Gebrauch der hier bei Herrn Eduard Nickel, Breiteſtraße 
No. 18., erhaltenen Schwefelſeife “) gänzlich geheilt zu fein, 
ſo daß ich ſelbſt in den ſo ungewöhnlich heißen Tagen des 
vorigen wie dieſes Sommers, die mir für mein Leiden ſonſt 
immer zu den unerträglichſten wurden, bei fortgeſetztem Ge: 
brauch dieſer Seife auch nicht den geringſten Rückfall 
zu ertragen hatte, weßhalb ich mich verpflichtet fühle, dieſes 
Reſultat dankerfüllt mit treuer Gewiſſenhaftigkeit zu veröf: 
ſentlichen. Berlin, den 10. September 1858. x 
F. Schubert, Schneidermeiſter, Neue Jakobsſtraße Nr. 7. 

*) Depot in Hirſchberg bei Friedrich Schliebener. 


Sch ce be d le h ERFESE 


6809. Line große Auswahl Damen⸗Jäckchen 3 
in Doubel Düffel, Velour, Sammet, ſowſe in den 85 
niueften Farben empfiehlt bei geneigter Abnahme zu 85 

25 ſehr billigen Preiſen 5 
die Mode: und Schnittwaaren⸗ Handlung von 55 
S. Roſenthal. 2 

Goldberg im Oktober 1859 * 


PR 


Sec ccc c Gd cd db & cb ccc 
6826. Das Dominium Lähnhaus hat gute Speiſekar⸗ 
toffeln zu verkaufen. 

nter mehrjähriger Garantie! 

Ein oct. Mah. - Concert- Flügel 
Instrument, neu, neuster Construction, 
aus der berühmten Fabrik von Brett- 
schneider, zum festen Fabrikpreise (!!) 


empfiehlt Gustav Müller, 
6793. Liegnitz, Mittelstrasse 53. 
6061. Das weltberühmte, wirklich ächte 


Dr. White's Augenwaſſer, 


bewährt durch ſeine ſichere Hülfe für Augenkranke, 
iſt a Flacon 10 far. bei dem alleinigen Verfertiger Tr. Chr: 
bardt in Altenfelde in Thüringen zu haben. Aufträge 
übernimmt ohne Wuerde 51 Matſchalke 

in Goldberg. Friedrichsſtraße. 
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Alle Sorten Obſtweine 


A zu haben bei 


Maiwaldau. Guſtav Tſchörtner 


6812. Ein ganz geſundes ſilberpappelnes Klotz, 15 n 
rheinl. lang, ins Quadrat beſchlagen, einſeitig 55 
breit, nebſt einem derartigen Stock (Rlotz) mit einer! hi 
über den Schnitt von 5 Fuß rheint,, ſtehen zu verkaufen 
dem Tiſchlermeiſter Flügel No. 24/25 zu Ober⸗Göriſſeifſe 
Dieſe Gegenſtände würden ſich wohl in eine Fabrit, el 
res jedoch zu einem Tenne eignen. Pr 
6794. Einen ächten Meerſchaumkopf mit 6 god 
ſchwerem Silberbeſchlag empfiehlt BR 
Sultan Müller, Liepnib 
te / 
u 


6821. Eine Auswahl eleganter Flügelinſtrumen 0 
neuſter Bauart und verſchiedener Holzarten, desgleichen 5 
mehrere gebrauchte ſtehen zum billigen Verkauf beim 


ALS, Inſtrumenimacher Sprotte in Jau 
6824. — . 
4 as Pack zu 7, 7½ und 9 Sgr., 
empfiehlt , 4 "A Fe Men 1 
A anf. e ſu ch e. 101% 
5051. Butter in Kübeln kauft zu den bestmögliche 
Preiſen Berthold Ludewig 


6849. 100 Schod Strob, v. Schod 1200 Pfd. a 
werden, in ganzen oder auch in einzelnen Schocken, zu r. 35. 
geſucht vom Oberamtmann Minor. Vutterlaube ME 
6603. 2 2 
Gutskauf Geſuch. 
Es wird ein mittleres Gut zu kauſen geſucht, I, 
nicht zu hoch verſchuldet und bei welchem die au | 
Anzahlung in guten Hypotheken geſchehen kann. An 
und Anſchläge wollen Reflectanten freundlichſt an „ 
Krauſe in Schmiedeberg ſenden, reeller und discrete 
handlung der Sache verſichert ſein. * 
gien, 


a TR kauft fortwährend 5 ) 
Flachs E. Feuſtel, Seilermſtr. in Wigan 


*. 


6785. Kaufgeſuch. | 
Tuchlaube 5 im Menble:Laden wi 


nicht nur angemeſſene, ſondern die höchſten ücke 
für gebrauchte Meubles, Kleidungsſtaagg, 
Bettfedern, Kupfer, Zinn, Meil f 
Nofibaare, Bücher, Makulatur, MN nen | 
alterthümliche Gegenſtände in Bron, 
Porcelain, Glas, Holz, Elfenbein ue 
gezahlt, und bittet man auf obige Firma pen: 
Tuchlaube 5 im Meuble⸗Laden ö 

Zu ver mlethen. e 

6786. In meinem Haufe, am Graben No. 850, bath 1% 
ich, vom 1. Januar 1860 ab eine Parterre Wohnen 
ſtehend in 4 Zimmern, Küche und Zubehör, zu ver 


Beſichti täglich ftattfinden. l. 
ee ictier Jord 


m 
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dear. In Nr. 553 unterm Boberberge ift eine Wohnung 
— vier Biegen, Küche, Beilaß und Gartenbenutzung, zu 
miethen und im Januar zu beziehen. 
i In Warmbrunn in dem Hauſe No. 20 iſt ein herr⸗ 
aftliches Quartier, beſtehend in 7 Zimmern nebſt Beigelaß, 
digſt zu vermiethen. Das Nähere beim Eigenthümer 
Br. EN IT TE 
Derfonen finden Uxnterfommen. 
dl Ein zuverläßiger, gut eingeübter Uhrmacherge⸗ 
fe, findet ein dauerhaftes Unterkommen beim 
ne Wohl in e 
Eine tüchtige Wirthſchafterin Da ich : 
& er. 
N Commiſſionair Meyer. 


Perſonen ſuchen Unterkemmen⸗ 

i Ein Commis BF 
aner noch in Condition, in geſetzterem Alter, mili⸗ 
ange, gewandter Detailliſt, mit dem Kommiſſions⸗ Spedi⸗ 
kalle und Inkaſſo⸗Geſchäft, fo wie mit der Deſtillation auf 
gun ege vertraut, ſucht unter den beſcheidenſten Bedin⸗ 
Reigen, vom J. November d. J. ab ein Engagement. Ge: 
lere Offerten werden unter der Chiffre A. B. Wüstewal- 
erk in Schlesien, poste restante erbeten. 


. GC N 
wil Ein. reeller, auſtändiger, junger Mann, 
i Mrfrei, welcher im Zeichnen und Schreibfach 
U 9 bewandert und gegenwärtig für eine Haud⸗ 
ds heit, ſucht bald eine anderweitige Anſtellung 
ti halter, Aufſeher oder Portier in 
len n Fabrikgeſchäſt und werden gefällige Offer⸗ 
Schul Adreſſe: F. A. Z. poste restante 
I eiqnitz franco erbeten. 
beten Fin militärfreier Wirthſchaftsſchreiber, mit den 
0 en Anifien verſehen, insbeſondere noch von ſeiner 
; errſchaft empfohlen, ſucht zum Neujahr 


W Be anderweitige Stellung. 
8 unter A. F. Rro. 5 in der Exped. des Boten. 
En z er : 
ans pen unverheiratheter, mit guten Atteſten verſehener 
l, ſucht te v. welcher auch mit Pferden umzugehen ver: 
here deim I. November e. ein Unterkommen. 
en Buchbinder Tietze in Löwenberg. 


Lehrlinge Geſuche. 


dae Mun mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener 
ekon Me 


; g ann unter ſehr ſoliden Bedingungen als 
Ache lee Lehrling in einer renommirten Dominial⸗ 
N untergebracht werden. Näheres beim 

— Dberamtmann Minor in Hirſchberg. 
Wa a Gefunden. 
dn Oiersdortgangenen Freitage, den 14. d. Mts., hat ſich 
dend orf nach 5 —. u. K. ein junger, ſtarker 


bunden dachsartig und mit ſtarker Wolle verſehen, zu mir 

Wa and e gegen 1 5 Mane 
oſten beim Fleiſchermeiſter Langer 

MEET u K. abgeholt 2 = 


2 


Verloren. 
6845. Eine gute Belohnung 
ſichere ich dem Wiederbringer meines mir am geſtrigen Tage 
verloren gegangenen gelb und weißgefleckten und mit einem 
Meſſing⸗Halsband, worauf mein Name eingravirt, verſehenen 
Wachtelhundes zu. 

Hirſchberg, den 20. Oktober 1859. 

Hermann Baumert, innere Schildauerſtraße Nr. 78. 
6663. Der Pfandſchein Nr. 77968 iſt verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird erſucht, denſelben in der Pfand⸗ 
Leihanſtalt bei Herrn Baumert abzugeben. 

6813. Am 16ten d. M. iſt ein türkiſch wollnes Umſchlage⸗ 
tuch von Heriſchdorf nach Hirſchberg verloren gegangen. Es 
wird gebeten, daſſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung in d. 
Exped. d. B. abzugeben. Vor Ankauf u. Färben wird gewarnt. 


6770. Das Viertel⸗Loos 44,857 b. von der aten Klaſſe 
120ter Lotterie iſt in unrichtige Hände gekommen, da ſolches 
für den unrechtmäßigen Inhaber keinen Werth hat, wird um 
Rückgabe des Looſes gebeten, gleichzeitig vor Ankauf deſſel⸗ 
ben gewarnt. Naumann, 5 
Königl. Lotterie-Einnehmer in Landeshut. 
Geld verkehr. 
11000 Thlr. gr erſten Stelle auf 36 Morgen Acker 
1. Claſſe, für 2200 Thlt. erkauft, werden geſucht. Näheres 
ſagt unentgeldlich der Commiſſionair G. Meyer. 
) nicht 1400 Thlr., wie in voriger Nummer des Boten 
angegeben. 6837. 
6841. 800 Thaler werden auf ein ſicheres Grundſtück 
zur erſten Hypothek (bei pünktlicher Zinſenzahlung) geſucht. 
Näbere Auskunft ertbeilt der Conditor Nicolaus Cuontz 
zu Warmbrunn. 


5: bis 600 Thlr. gegen ſichere Hypothek auf Grund⸗ 
ſtücke find zum künftigen 1. Januar u. 300 Thlr. ſofort 
zu vergeben durch E. Weigel in Falkenhayn. (6827 


6860. Auf Ackergrundſtücke, 2 bis 3 Meilen in meiner 
Umgegend, find auf erſte Hypothek an Weihnachten auszu⸗ 
leihen 8000 rtl., entweder im Ganzen oder in Raten bis 
500 rtl., dann 600 ril., 400 u. 200 rtl. durch 

H. Schindler zu Friedeberg a. Q. 


Einladungen. 


zum Wurſtpicknick, ſowie zur Brat⸗ 
wurſt ergebenſt ein 
56764.] Hornig in Neu⸗Warſchau. 


6833, Auf Sonntag den 23. d. ladet zur Tanzmuſik und 
Kirmes In die Brückenſchenke freundlichſt ein Wittwer. 


6840. Zur Kirmes, 

Sonntag den 23. und Mittwoch den 26. d. Mts., wo für 

Kuchen und Erfriſchungen jeder Art, auch Tanzmuſik 

beſtens geſorgt ſein wird, erlaubt ſich ergebenſt einzuladen 
Cunnersdorf im Landhaus. Wilhelm Thiele. 


6819. Zur Tanzmuſit, auf Sonntag den 23. Oktober, 
ladet nach Neu Schwarzbach freundlichſt ein Strauß. 


Sonnabend den 22ten d. M. ladet 


— 1328 — 


6846. . ur Kirmes, 6830. > 
Sonntag den fen ladet zur Tanzmuſik, friſchen Kuchen 3 u 1 K ir m ec 8 


freundlichſt ein Seifert auf der Roſenau. nach Voigtsdorf in den Gerichtskretſcham ade! 
„ 65801. In die drei Eichen Freunde und Gönner für Sonntag den? 


Sonntag den 23. Oktober ladet zu friſchen Kuchen und und Montag den 24. Oktober hiermit freund 


w Abendbrodt f dlichſt ein B N n f 
I id ein Preutzel, Gerichtsſcholz. 


6782. Die im Boten Nr. 82 irrthümlich für den 23ſten h. — ge DE fi 
angezeigte Nachkirmes und Tanzmuſik findet an deſagtem 6818. Zur Tanjmufit, kommenden Sonntag den 2% 
Tage nicht ſtatt. 3 ladet ergebenſt ein W. Beer im Schihhtrelſchan. 
Grunau. Lienig. 2 2 r 2 — 
r 2 zer De 0847. Zur Kirmes auf Sonntag den 23ten zur Tanin 
6843. Freundliche Einladung zur Kirmes! Donnerſtag den 27ten zum Scheibenſchießen aus beliebig 
1 175 De 5 und rt 10 rſtag den 2. Oktober licht en und Sonntag den 30ten zur Nachkirmes 1 na 
abet zu dieſem Feſt ganz ergebenit ein: ichſt ein Finger, Kretiham: Pächter i er Langen 
Erdmanns Br. den 20. Oktober 1859. m ee eisen 2 
EEE NE DB Zur Kirmes 1 
6790. Zur Nachkirmes Don nerſtag den 27. Oktober ladet ganz ergebenft el 
und Tanzmuftk Sonntag den 23 ſten und Montag Friedeberg a. Q., den 19. Oktober 1859. ſmwicl. 
den 24. Oktober ladet nach Boberröhrsdorf ergebenit ein Wurch, Ga 
Süßmann, Brauermeiſter. — 4 ———¼ —e—H 
—— U . Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
6832. Zur Kirmes Hirſchberg, den 20. Oktober 1859. 


ladet Sonntag den Ziten u. Montag den Liſten d. M..... qcr A 
nach Boberröhrsdorf freundlichſt ein Der w. Weizenſſg. Weizens Noggen | Gerſte Se 
A. Görlach. Scheffel Ietl.jgu.pf.|etl.fgr.pf.fetl.fgr.pf.)etl.jgr.pf- rtl. . 


67 . Hochſter | 21201—| 212 108 — I 19% 
. Zur Kirmes, Mittler 210— 2] 7—15/— ı) 7 l. 
Niedriger 1128) —| 1122— 1120(— 1 3) 


auf Sonntag den 23 und Montag den 24. Oktober, ladet 
Gönner und Freunde (mit gut gefüllten Geldbeuteln) in die 
Brauerei nach Voigtsdorf freundlichſt ein 
Eduard Maiwald, Brauer. Hochſter 
. 7% . £ Mittler 
6799. 4 Pipi 
Zur Kirmes, Niebrigfter 
Sonntag, Montag u. Donnerſtag, den 23., 24. u. 27. Oktbr., 


lade ich ergebenſt ein und werde für Kuchen, gute Speiſen 


und Getränke Sorge tragen. j 
G. Zumpe in Neu: Warnsporf. 


Erbſen: Hoͤchſter 2 rtl. 10 for. — Mittler 2 rtl. 5 for. 
Schönau, den 19. Oktober 1850. 
1 


Breslau, den 19. ober 1860. 
Kartoffel: Spiritus per Eimer 11 rtl. Geld. 


f 8 
Cours Berichte. Gchleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. Niederſchl.⸗Maͤrk. 4pCt. — 
Breslau, 19. Oktober 1859. g eh ı „ 85½ Br. Neiſſe Brieger A pCt.. — 
Geld⸗ und ds⸗Courſe dito dito neue Lit. 4 4pCt. 94½ Br. Coͤln Minden. 4 pCt. — 
a ee its dis ar 5 » 85% . . n Ink 
Dukaten 94½ Br. ito dito di RE 5 
N Ban „ Nentenbz. 10. 91½% Br. Wechſel - Courſe, 
ouisd e 108% ©. Krak. Ob. Oblig. 4 pCt. — = Amſterdam 2 Mon.. 14 0 
Poln. Bank⸗Billets 86¼ Br. Hamburg k. S. 150% 
Oeſterr. Bank⸗Roten — — Eiſenbahn⸗Aktlen. dito 2 Mon. 14% 
Oeſterr. war „ 81½ G. Bresl. Schweidn.⸗Freib. 85 Br. London 3 Mon. 649 
tüm. Anl. 1854 ½ pg. 112%, Jr. Dito dito Prior. 4 pet. 8, Br, dito k. S. 6,31 
taats- Schuldſch. 3% pCt. 8¼ G. | Ober. It. A u. C 31, pCt. 109%, Br. Wien in Währg.. 8 
Poſfner Pfandbr. 4p Ct. - 99% © dito Lit. B. 3½ 5 133 — Berlin k. S. 1 
dito Prior. Obl. Apét. 83 ¼ Br. dito 2 Mon. 


il 


1 


dito Ered. Sch. 15 Ct. 86%, Br. 
dito dito neue 3½ pCt. 88 G. ? 
7 


* Dieſe eirſchrift erscheint Mittwochs und Sonnabend. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr. ee 
det Bote T. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Acmtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Gommiffionaitth, 0 
werden kann. Inſertions gebühr: Die Spaltenzeile aus Petiticrift 1. Sar, 3 Pf. Größere Schrift nach Verbale, 
leeſerungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Ubr. » ., 
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